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Ceschichte, Narnen und öchmuck des \ileihnachtsbaumeö
Es gibt kaum einen andcren Festbrauch, dcr eine solchc Verbrei-

tung gefunden hatt, wie das Aufstellen eines mit Kerzen, Glasku-
gcln und anderem Schmuck verzierten Nadelbaums in der Weih-
nachtszcit. Die weihnachtliche Feier mit dem brennenden Lich-
tcrbaum schließt die Familien jedes Jahr aufs neue zur großen

Gcmcinschaft zusammen. In der ganzen Welt gilt diescr Brauch als
kulturellc Eigentümlichkeit deutschsprechendcr Familien, cr ist
abcr auch bei anderen Völkern längst heimisch
gewordcn. Man meint, der Weihnachtsbaum
müsse schon Jahrhunderte alt sein und ist er-
staunt zu hören, daß es sich im Grundc crst um cine
S pätcn twicklung des I 9. Jahrhunderts handel t.

Offensichtlich ist die Bencnnung dcs weih-
nachdichen Baumes nictrt einheitlich. Der Name

,,Tannenbaum" ist. zwar im Liede, nicht abcr als

tatsächliche Bezeichnung al lgemein in deuLschen

Landen geläufig. Im nordwesldeutschen Kü-
stcngcbict, an der Nordsee und Ostsee, heißt er
so. In cincm Gebiet um Glauchau und Zwickau
bis hincin ins Thüringische sagt man mundart-
lich ,,Tannebaam". Im übrigen nördlichen Nie-
dcrland gibt man dem Namen,,Weihnachtsbaum"
dcn Vorzug, im gesamten Westen und Süden bis
hincin nach Österreich und in die Schweiz sagt
man,,Christbaum". Untersuchungcn ergabcn,
daß dabei ,,Christbaum" als älter zu gelten hat
und von dem aus dem Norden kommenden

,,Wcihnachtsbaum" mehr und mehr verdrlingt
wird. In kleineren
tcn sich noch

Im Südvogt- ländischen
z.B. kcnnt man den,,Putzbaum", im Mittelrhcin
dcn ,,Zuckerbaum", im Westfälischen den

,,Lichterbaum" und auf den ostfriesischen Inseln
dcn,Julbaum".

Die Art des Schmückens ist kulturgeschicht-
lich und volkskundlich von Interesse. Zwei Hauptformen sind zu
unterscheiden, der bunte und der weiße Baum. Rorc Apfel, Nüsse
und bunte Pfefferkuchen bildeten ehemals ausschlicßlich den

Baumbchang. Schon früh gesellten sich ihm vcrgoldcte Nüsse und
Fruchtstlinde unserer Nadelbäume, die Tanncnzapfen, bei. Im spä-

teren 19. Jahrhundert eroberte das Glas den Weihnachtsbaurn.
Nachdem um 1875 das Versilbcm dcr Glaskugeln von innen her
erfunden war, konnten Weihnachtsmänner, Engel, Glocken und

Vögel als Baumbehang verwendct werden. Meist erhielt dcr Baum
dazu eine Spitze aus Glas, die olt zum Engclsgeläut ausgestaltct

wurdc. Einc Wandlung brachtc crst das Snn-
niol, fcin ausgcwalztcs Zinn, das als Lamctta,
Silbcrfäden, Engcls- und Fecnhaar für dic
Baumgcstaltung einc übcnagcnde Bcdcutung
erlangtc und dominicrcnd dcn Wcihnachßbaum
zum,,weißcn" Baum wcrden ließ.

Im Gelolge dcs Glascs trat auch als Schmuck-
mittel Watte auf, da doch ein Winterbaum natu-
ralistisch m it Schnec bcdeckt sein sollte. Sol idcr
und dem Baum wcscnsgemäßer war das Holz als

Werkstoff. Schmuckformen aus dicsem Matcrial
stclltc in imponicrcndcr Vielfalt die Sciffcncr
Spielzcugindustrie hcr und eroberte mit dcn
buntcn Stcrncn und dcn gcdrcchscltcn Figurcn
für einc Zr,it dtc Wcihnachsbäume. Dcn Baum
mit Lichtcrn zu verschcn, ist hcute zur Sclbst-
verständlichkeit gcwordcn. tridcr werdcn sic

allzuoft clektrisch bctricbcn, doch dcn warmcn
Kezenschein könncn sic nicht erselzcn.

Wie Iange dcr Baum nach dem Weihnachs-
fest noch stehcn bleibt, istjedem allein übcrlas-
sen. In dcn mcistcn Fällen wird Neujahr abgc-
putzl Übcrstci gcrte Betonung scines festlichcn

Die Abplünderung des Baumes blcibt mcist
dcn Kindcrn vorbchalten. In früheren Zeiten
spiclten die Kind0r,,Blindekuh" und holten sich

mit. verbundenen Augen die leckeren Sachcn,

bis er völlig nackt und bloß häßlich dastand.

Eine schöne Tradition war es, dcn abgeleerten Baum wlihrend dcr
Wintermonate mit Spcckschwarten behängt im Garten den Vögeln
als Futterbaum anzubietcn. lürgen pwnp

Allen Iesern und
llitarheitern les

,, Poe ler lnse 16 la ttes "
ein frohes Wert-

nachtsfest unl ein
gesun/es neues /ahr.

Lieblich leuchten tausend Sterne

Worte von Marianne Graefe
Weise aus Portugal

Licblich leuchten tausend Sterne
an dcr dunklen Himmelswand,
in dcr Nähe, in der Ferne
deckt der Schnee das weite land.
Fricdcn, Frieden tdnt die Stille,
Frieden allen Menschen!

Not verkllirt sich, neues Hoffen
fcstigt in den Herzen sich,
helles lrben liegt uns offen,
froh wird uns und feierlich.

,,Frieden, Frieden", singen alle,

,,Friedcn allen Mcnschen!"

dieZe,it wohl gar
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ö+ör; Inselrundblick öööö

Veranstaltungen in der Schule

. Kirchdorf:
. Britta Matthies sprach über Illusuatio-

ncn im Fach Kunsterziehung vor Schülern
der Klassen 9 und l0 am29.ll.9l.

. Am 05.12.91: Plattdeutsch für ,,|ütt
Lüd" um 16.00 Uhr mit Jürgen Pump.

. Dic Bibliothek informiert über Neuzu-
gäingc in Sachen Ratgeber:
- Rcntc hcutc - Rente morgen (Luserke)
- Ratgeber lrasing (Hock)
- Mietcn und Vermieten von A-Z (Weber/

Marx)
- Sozialgcsctzbuch
- Gebrauchlwagcnratgeber (Kuckeritz)
- Arbcitsrcchtfibcl (Wilke)
- Mcinc Rcchtc und Pflichtcn als Arbeit-

nchmcr (Schaub)
- Tcilzcitarbcit (Holland)
- Ratgcber für Arbeitslosc (Zerrahnl

Schindler)
- Stiftung Warcntestund DMaktuell (Zeir

schriften)
Dcnkcn Sie auch an dieWcihnachtszeit ! Die
Bibliothck hält für's Fcsr Kasserrcn und
Schallplattcn für Sie bcreit. Die Ausleihe ist
für alle Bestandseinheiten kostcnlos.

Gerufuame Feiertage allen grolSen und
kleinen Lesern wünscht die Tzntalbiblio-
thek Kirchdorf.

pnunn\ Das Ordnungsamt informicrt:

?^tnfOS wcgcn verkippung von Ab-
".'re. ro\ fällen in gcringcn Mcngcn auf

dcr gcschlosscncn Dcponie Neuhof wurde
cinc Vcrwarnung in Verbindung mit eincm
Vcrwarnungsgcld ausgesprochen.

G rusc hwitz, Le ite r de s O rdnun gsamte s

Bekanntmachungen
. Dic Protokolle hängcn nach eincr jedcn

Hauptausschußsitzung bzw. Gemeindcver-
waltung @ur) aus.
Intcressicrtc Bürger können sich somit übcr
dic aktucllcn Fragen in ihrer Gcmeinde in-
[ormicrcn.

Aus dem rrPoeler Kückennest,.
. Für das Gespensterfest im ,,Poeler

Kückennest" wurden von den Kleinglirt-
nern freundlicherweise Ktirbisse und Rüben
zur Verfügung gestellt, mit deren Hilfe es
gelang, eine gespenstische Atmosphäre zu
zaubern. Die Kinder und die Angestellten
danken für die tatkräftige Unterstützung.

Die kleinen Gespenster mit ihrem Oberge-
spenst

. Am I l.l2.9l findet der Oma - Opa -
Tag statt.
Zu diesem Tag: Man sollte sein Gewissen
nicht mit einem teuren Geschenk beruhi-
gen. Dieser Tag sollte vielmehr rlnzv da
scin, daß auch in der Ötfenrlichkeit die
Omas und Opas etwas mehr ins ,,Gerede"
kommen. Seit jeher spielen sie eine beson-
dere Rolle im Leben der Familie: als Retter
in der Not, als Geschichtenbewahrer und -
erzähler, als sicherer Hort zum Ausruhen,
mit sicherem Wert in der menschlichen Ge-
sellschaft.

. Am 19.12.91 findet eine Kinderweih-
nachtsfeier im ,,Poeler Kückennest" statt.

Buslinie A 46 fährt über Gollwitz
Wismar. Wie die Kreisverwaltung infor-

miert, gibt es Veränderungen auf einer Bus-
linie im l-andkreis.
Diese Ncuregelung machte sich ab Montag,
dcm 18. November, auf der Linie A 46
Wismar-Timmendorf im Zusammenhang
mit dem Schülerbusverkehr erforderlich.
Der Linienbus um 15.20 Uhr ftihrt ab die-
sem Tag vom Schwarzen Busch in Rich-
tung Wismar über Gollwity'Malchow.
Die Fahrgäste sollten sich auf diese Neu-
regelung einstellen.

We ihnachtsbaumverkauf
Frisch geschlagene Fichten und Kiefem
werden als Weihnachrsbäume ab 16. De-
zember täglich nach 14.00'Uhr von Familie
Gerath in MalchoVPoel, Haus Nr. l, zu
günstigen Preisen verkauft.

? ? ? ? ? Nachgefr agt ? ? ? ? ?

. Mehrere Anbieterhaben sich beworben,
einen Windpark auf Poel entstehen zu las-
sen. Ein Windgutachten liegt bereits vor.
Mögliche Srandorte sind der Kickelberg
und die ehemalige Scheinstellung derNVA
hinter dem Waldstück Robinson.

. Die Renovierungsarbeiten an der Kirch-
dorfer Schule haben begonnen. Noch in
diesem Jahr werden 400.000 DM verbaut.
Die Wirmedlimmung und neue Fenster sind
die ersten Arbeiten, die durchgeführt wer-
den. 1992 werden dann die Toiletten und die
gesamte Elektrik in Angriff genommen.

. Ein leidiges ÜUet in Gollwitz könnte
eventuell der Vergangenheit angehören.
Eine Studie soll angefertigt werden, um aus
den beiden Investruinen möglicherweise
eine Reha-Klinik entstehen zu lassen.

. Vorzeitige Besitzübernahme der ehe-
maligen Armeeobjekte Schwarzer Busch
und Kickelberg werden nun angestrebt. Die
Kreisverwaltung verzichtet auf den Stand-
ort Schwarzer Busch. Somit steht der
Kommune dieses Objekt zur eigenen Nut-
zung zur Verfügung. Der Kickelberg geht in
den Besitz der Kreisverwaltung über. Ein
kleiner Teil (Wohnblöcke) verbleibt in den
Händen der Bundeswehr.

Die Kreisverwaltung plant, mit dem
,,Christlichen Jugenddorf Deutschland"
(CJD) Verhandlungen aufzunehmen. Die
CJD soll die Ausbildung von jugendlichen
Aussiedlern sowie hiesigen Jugendlichen
übernehmen. In der öffentlichen Gemein-
devertretersitzung am 16.12.91 wird dieser
Punkt auf der Tagesordnung stehen. Gäste
werden sein: Der Landrat, Verrebr des
Innenministeriums sowie die Leiterin des
Sozialamtes Wismar.

Bereits die zweite StralSe entstand binnen
kurzer kit auf der Insel Poel. Im Oktober
wurde die StratJe nsch Brandenhusenfer-
tiggestellt. Nun besteht auch die Möglich-
keit, trockznen F4/3es zur Nebelstation in
Gollwitz zu kommcn (unser Bild).

Foto: Jürgen Punp

Wahls, Bürgerme ister

Die nächste öffentliche
Gemeindevertretersitzun g
findet am 16.12.91 um 19. 00
Uhr wie üblich im Speise-
raum des Schulhortes statt.
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Pouznt- Rnponr
- Am 28.10.91 wurden durch drei be-

kannte Täter zwei Körperverletzungen in
Kirchdorf verübt. Die Bearbeitung der An-
zeigen wird durch die Kriminalpolizei
Wismar durchgeführt.

- Auf fünf Kaninchen hatten es am
28.10.91 Diebe in Oertzenhof abgesehen.

Außerdem zershchen sie die Fahrradreifen
des Anzeigeerstatters.

- Eine Strafanzeige wegen Körperverlet-
zung und Hausfriedensbruchs wurde durch
einen Poeler Einwohner erstatteL Die wei-
teren Ermittlungen werden durch den Poli-
zeiposten Kirchdorf geführt.

- Der Kripo wurde am 03.11.91 ein Ein-
bruch in das Geschlift der Familie Willbrandt
in Kirchdorf gemeldet. Gewaltsam öffneten
die unbekannten Täter die ladeneingangstür
und entwendeten Waren im Werte von ca.

15.000 DM.
- In der 7*itvom 05.11.91 bis 06.11.91

verschafften sich Diebe in Kirchdorf in der
Gaststäoe,,Sportlerheim" gewaltsam Ein-
laß und sahlen eine Stereoanlage. Weiter-
hin brachen sie einen Stahlblechschrank
und zwei Spielauomaten auf.Insgesamt ist
ein Schaden von ca. 6000,- DM zu ver-
zeichnen.

- In derNachtzeitvom 16. I 1. bis 17. 1 l.9l
drangen unbekannte Täter in das landwa-
renhaus in Kirchdorf gewaltsam ein und

entwendeten Bekleidungsstücke im Wert
von ca. 16.000,- DM.

- Im gleichen Teitraum wurde die Tank-
stelle in Niendorf durch Diebe aufgesucht
Der hierbei entstandene Schaden beträgt ca.

300,- DM.
- InderNachtvom l8.l l. biszum 19.1 l.9l

drangen unbekannte Täterwiederholt in das

Geschäft der Familie Willbrandt ein und

entwendeten elektrische Geräte im Wert
von ca. 10.000,- DM.

- Ebenfalls vom l8.l 1. bis 19. I 1.91 wur-
de erneut die Tankstelle in Niendorf von
Einbrechern heimgesucht.

In eigener Sache: Die vorliegen-

den aufgeführten Snaftaten verdeutlichen
einen steigenden Zuwachs der Kriminalität
auf der Insel Poel. Aufgrund der nicht zur
Verfügung stehenden Planstellen und erfor-
derlichen Mittel wie Funkstreifenwagen ist
es nur in einem begrenzten Maße möglich,
erfolgreich Snaftaten vorzubeugen und zu

verhindern.
Trotz dieser derzeitigen Situation werden

wir entsprechende Maßnahmen zur Be-
kämpfung von Straftaten einleiten und
durchführen.

I hr P olizeiposen; Ewert, Polizei-Oberncßter

Das Ruug-Klaas-Gehen, ein alter
Silvesterbrauch

Bis 1888 gab es einen Mann auf Poel, der
den Brauch,,das Ruug-Klaas-Gehen" noch

ausübte. Er hatte einen Stern, den er in
rotierende Bewegung versetzte und dabei
Lieder zum ,,Guten Jahr" sang, denn di'ese

Begebenheit spielte sich zu Silvester ab.

Einer der Hauptsprüche, die er sang, war
folgender:

,,Ich wünsche dem Hausherrn einen gol-
denen Tisch, auf allen vier Ecken einen
gebratenen Fisch,

in der Mitte des Tisches eine Kanne voll
Wein, das soll dem Hausherrn seine Ge-

sundheit sein."
Er ging zu den lruten, von denen er

wußte, daß er Speise und Trank erhielt, also
durch die Gastwirtschaften von Kirchdorf.
Natürlich bekam er auch von den hier anwe-
senden Gästen alkoholische Getränke spen-

diert, vor allem von den Fischern. Ein Zihn-

licher Brauch spielte sich zum Heiligabend
ab:,,das Kling-Klaas-Gehen". Hier schenk-

te man dem Mann aber wenig, weil er mehr
als Züchtiger für die unartigen Jungen auf-
trat.

Aus Ardzeiclnungen von Rudolf
B r eidenmo ser, früher Le hrer auf, Poel

Spruch des Monols

lm Lobsprechen liegt eine
Anerkennung seiner selbst.

Anzeigen:

Glüder's Sc hlemmerstüb-
chen & Pofiservice.

Wir bieten lhnen ein lmbißonge-
botsowie Getrönke und unseren
Porty-Service. Auf Wunsch belie-
fern wir Sie mit kolten Plotten,
Bufetts, belegten Brötchen oder
Broten, Soloten und wormen
Speisen,
Wir hoben töglich geöffnet von
9.6 - 20.00 Uhr.

Großer Restposlenverkouf
. Housholtsworen
. Textilien
o Miederworen

Wonn? - So, den 07,]2,9.l von
.l0.00 

bis 
.l6.00 

Uhr.
Wo? - Goststötte ,,Zur lnsel".

Grußwort des Bürgermeister

Liebe Poeler!

Das Jahr 1991 geht zu Ende.

Das ,toeler Inselblatt" begeht sein ein-
jlihriges Bestehen.Ich meine, es hat seine
Feuertaufe bestanden. Umfangreiche In-
formationen vom Geschehen in der Ge-
meinde und zur Geschichte unserer Insel
wurden den lrsem kundgetan - weiter so!

Auch für unsere Einwohner geht ein

ereignisreiches Jahr zu Ende. Halten wir
einen kurzen Rückblick zum Geschehen

1991, so können wir feststellen, daß sich

doch einiges getrn hat. Und ich möchte

da"u ein paar Beispiele nennen. So ist die
Heiztrasse für die Femwärme in Kirch-
dorf fertiggestellt. Damit werden nicht nur
alle öffentlichen Einrichtungen und ge-

meindeeigenne Wohnblöcke versorgt,
sondern es ist auch vielen Kirchdorfer
Eigenheimbesitzern möglich geworden,

sich an dieFernwärme anzuschließen. Mit
der Sanierung der Schule und der
Wohnblocks wurde begonnen. Die lang-
ersehnte Wasserleitung Kirchdorf - Tim-
mendorf und die schon über viele Jahre
geplanten Abwassersysteme in Kaltenhof
und Gollwitz wurden verlegt Dieses war

allerdings nur möglich, weil umfangrei-
che Mittel vom Bund und tand bereitge-

stellt wurden. Die Weitendorfer und Bran-
denhusener freuen sich bestimmt über ihre
neue Straße.

Viele Sanierungs- und Verschö-
nerungsarbeiten konnten bereis durch
unsere ABM-Krlifte durchgeführt werden.
Hier ist trogdem noch vieles zu tun.

Mitder Bewilligung durch das Bundes-

arbeitsamt haben weitere 100 arbeitslose

Btirgerunserer Insel die Möglichkeit, sich

vor allem an solchen Arbeiten zu beteili-
gen. Der Fremdenverkehr hat gegenüber

dem letzten Jahr erfreulicherweise zuge-

nommen, dabei hat sich das Fremdenver-

kehrsamt, das in diesem Jahr seine fubeit
aufgenommen hat, gut bewährt.

Mit dem 1991 Geschaffenem verbinde
ich die Hoffnung, deß wir im nächsten

Jahr weitere wichtige Vorhaben realisie-

ren können.
Ich wünsche allen lrsern des ,toeler

Inselblattes" und allen Einwohnern der

Insel Poel alles Gute und ein gesegnetes

Weihnachtsfest.
DieterWahls

Bürgermcister der Gemeinde Insel Poel
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Last not least!
Die Dezemberausgabe ist die letzte in
dem zu Ende gehenden Jahr 1991. Die-
ses Jahr hat üns manche Sorge ins Haus
gebracht, aber auch manche Freude be-
reitet. Die Kirchgemeinde freute sich
besonders über den Einsatz und die
Spenden vieler zur Anschaffung einer
neuen Glocke. So sei ihnen allen ein
ganz herzliches Dankeschön am Ende
dicses Jahres zugerufen. Das gilt denen,
dic auf der Insel wohnen, aber besonders
auch dcnen, die in der Feme wohnen.
Wir denken in Dankbarkeit an unsere
Frcunde in den alten Bundesländem.
Manchcr erinnert sich noch an den schö-
ncn Athosvortrag von Herrn Hans-Jür-
gcn Doering und das Engagemcnt sciner
Muttcr. Ja, auch eine Spcndbrin aus
Übcrsec sci nicht vergessen! Allen gilt
unscr hcrzlichcr Dank.

Pastor Glüer, Poel Pastor Glüer, Poel

Die Kirchgemeinde lädt ein Ein Hinweis zu den

Weihnachtlicher Lobgesang

,,Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden
auf Erden und den Menschen ein Wohlge-
fallen." So haben nach der Erzählung des
Lukas die Engel über den Hirtenfeldern von
Bethlehem in der Heiligen Nacht gesungen.
Dieser weihnachtliche Lobgesang gehört
zu den bekanntesten Bibelworten. Seit vielen
Jahren erklingt er auch in unserer Christ-
vesper, gesungen vom Poeler Kirchenchor.
Dieser Gesang verbindet den Anblick zu
Gott mit dem Umblick zu den Mitmenschen.
Gott, der Quelle alles Guten, gilt unsere
Ehrerbietung. Den Mitmenschen gilt Frie-
den und Wohlgefallen. Ehrerbietung vor
Gott. kommt in einem so schlichten Wort
wie,,Gott sei Dank" zum Ausdruck. Es mag
angesichs der überraschenden, gewaltigen
Veränderungen in unserem Land und in
unseren Nachbarländern in den beiden letz-
ten Jahren wieder und wieder aus unserem
Munde gekommen sein. Nun gilt es auch
das andere nicht. zu vergessen. Wir gehören

Gottesdienste:

I. Adventssonntag - l. Dezember: 14.00
Uhr, Goitesdienst für groß und klein mit
Taufe eines ganz kleinen Erdenbürgers in
der Kirche. Anschließend Adventsnach-
mittag in der,,Insel". Bitte Gebäck mitbrin-
gen!
2. Advenßsonntag - 8. Dezember: 10.00
Uhr, Gottesdienst mit Taufenim Pfarrhaus!
3. Adventssonntag - 15. Dezember: 10.00
Uhr, Gottesdienst im Pfarrhaus.
4. Adventssonnbg - 22. Dezember: 10.00
Uhr, Gottesdienst im Pfarrhaus.
Heiliger Abend - 24. Dezember: 16.00 Uhr,
Christvesper in der Kirche.
I. Weihnachtsfeiertag - 25. Dezember:
10.00 Uhr, Festgottesdienst in der Kirche.
2. Weihnachtsfeiertag - 26. Dezember:
10.00 Uhr, Festgottesdienst im Pfarrhaus.

Sorurtag nach Weihnachten: Siehe Aushlinge!

Silvestcr - 3 l. Dezember, 14.00 Uhr Jahres-
schlußandacht ftir Altere im Pfarrhaus.
23.30 Uhr Jahresschlußandacht für alle in
der Kirche.

Veranstaltungen in der
Gaststätte ,,Zur Inseltt in
Kirchdorf im Dezember:

Am 07 .12.91 um l9.3OUhr Preisskat
Am 25.12.91 um 19.30 Uhr Tanz
Am 31.12.91 um 19.30 Uhr Tanz

alle zusammen. Das Band des Friedens soll
uns im Großen und im Kleinen umschließen.
Die Zusammengehörigkeit im Kleinen fin-
det in unseren Geschenken itren Ausdruck.
Hoffentlich sind sie sehr liebevoll ausge-
sucht, daß sie wirklich Freude machen! Die
Zusammengehörigkeit im Großen spiegelt
sich in den internationalen Hilfsorganisa-
tionen wie z.B. ,,Brot für die Welt" oder
,,Welthungerhilfe" oder andere wider. An-
gesichts der Not in der Welt ist Teilen an-
gesagt. Darum wollen wirauch die Kollekte
des Heiligen Abends teilen zwischen unserer
Gemeinde und der Aktion ,,Brot für die
Welt". Darüber hinaus kthnen auch Um-
schläge ftir eine besondere Gabe mit nach
Hause genommen werden. Jederkann siein
den Weihnachstagen im Pfanhaus abgeben.
Hoffentlich vergessen wir unser Mittun nicht
über unseren eigenen Sorgen. Damit haben
wir nlimlich eine gute Gelegenheit, einzu-
stimmen in den Lobgesang,,mitHerz, Mund
und HZinden".

Kirchensteuern
In den letzten Wochen bin ich oft nach

den Kirchensteuern gefragt worden, insbe-
sondere von Rentnern. Das ist nicht ver-
wunderlich. Alle Berufstätigen wissen: Die
Kirchensteuer wird vom Finanzamt mo-
natlich mitabgezogen. Wie ist das aber mit
den Rentnern?

Unsere Kirchenleitung hat die Kirchge-
meinden aufgefordert, von ihren Gemein-
degliedern ein sog. Kirchgeld zur Finan-
zierung der örtlichen kirchlichen Arbeit zu
erheben. Voraussetzung dafür sollten Per-
sonalangaben der Meldestelle im Kreis, bei
uns also in Wismar, sein. Diese haben wir
leider bis heute nicht bekommen.

Nun geht das Jahr zu Ende, und wir kön-
nen nicht llinger warten. Darum bitten wir
die Poeler Gemeindeglieder, besonders die
Rentner, aber auch die Berufstlitigen, so-
weit sie in der l^age sind, durch Zahlung
ihres Kirchgeldes im Dezember zur Fort-
setzung der kirchlichen Arbeit auf Poel ih-
ren Beitrag zu leisten. Die Höhe kann nach
vorliegenden Tabellen selbst festgesetzt
werden.

Die Zahlungen werden im Pfarrhaus in
den Werktagen vom 2. bis 14. Dezember
vormittags (nur am 5.12. nicht!) angenom-
men. Auf Wunsch werden Spendenquittun-
gen ausgestellt.

Unseren Kunden ...
. Unserer wcrten Kundschaft ein frohes

Wcihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr
wünscht

G lüer' s Schlemmerst übc hen

. Unsercn Kunden ein frohes Weih-
nachtsfcst und ein gesundes neues Jahr.
Um Sie im nächsten Jahr noch bcsser zu
bctrcucn, gebcn wir die Erciffnung unseres
Vcrsichcrungsbüros am 14.12.9 I bekannt.
Ab 01.01.92 mit Kfz-Zulassungsservice!
Gäste sind hezlich willkommen.

LV M -V er sic herung sb üro, B irke nwe g I 2
O-24M Kirchdarf, Tel. 381

Ötfnungszcitcn: Mo. 9.00 - 12.00 Uhr; Di.
9.00 - 12.00 Uhrund 14.00 - 18.00 Uhr; Do.
14.00 - 18.00 Uhr; Fr. 14.00 - 18.00 Uhr.

. Mcincn Patientcn ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes ncues Jahr

wünscht Dipl. med. Ingrid Gebser

Mcine Praxis bleibt vom 18.12.91 bis
01.01.92 geschlossen.

Anzeige:

Unserer werten Kundschoft ein
frohes Weihnochtsfest und ein

gesundes neues Johr. Auch
1992 werden wir für Sie do sein.

Fo. J. und L. Pierctod

"1000 kleine Dinge" Kirchdorl
Pastor GlüerlPoel



Dezember l99I - Das %eler Znselblatt - Seite 5

fullreaKtrßR:
ECKIE

Ist dies uns€r neues Demokratieverständnis?

Sollte uns unsere Insel nicht so viel wert sein, nur einige Gedan-
ken mehr daran zu verschwenden, wo die Landschaft in ihrer
Ursprtinglichkeit erhaltenswert ist und wo eine Bebauung statthnden
könnte?

Ich glaube schon. - In Rihrdorf entlang dem Breitling auf Acker -

und Weideland, wsprünglich kann es nicht sein, droht uns eine
Bebauung. Wirsindalso an dem Punktangelangt, wo wirdieFehler
aus den alten Bundesländern wiederholen werden.

Auf Poel muß gebaut werden, das steht außer Frage, aber muß in

diesem Fall Acker- und Weideland Bauland werden, zumal auch
weiterhin der Bedarf besteht, Weideland zu nutzen? Es sollten
Alternativen gesucht werden im Interessenbereich eines Dorfes
bauen zu lassen und nicht im Außenbereich. Auch' wenn es eine
Wohnbebauung ist, wird eine typische landschaft unserer Insel
zerstört, und besteht hier nicht die Gefahr, daß diese Bebauung eine
Folgebebauung auslöst und daß der Ausverkauf der landschaftli-
chen Einmaligkeit unserer Insel beginnt? Unverst2indlich ist in
dieser Beziehung die Handlungsweise der Gemeinde.

Am23.09.9 I auf der öffentlichen Gemeindevertretersitzung wurde

der Aufstellungsbeschluß für einen Bebauungsplan dieser Grund-
stücke gestrichen und ein neuer Beschluß gefaßt, einen Bebauungs-
plan für das ganze Dorf Fährdorf zu erstellen. Sehr widersprüchlich
ist es, daß der gerade erst abgelehnte Teilbereich im Gesamtplan
wieder aufgenommen wurde. Ist dies unser neues Demokratiever-
st2indnis, mit Beschlußfassungen so umzugehen?

Freia Doberschütz

Sangesfreudige Männer gesucht!

Der Poeler Volks-Chor, er festigt sich. 19 Slingerinnen gehören

inzwischen dazu. Jeden Dienstag um 19.00 Uhr ist Probe im
Musilraum der Schule. I l/2 Stunden wird fleißig und mit guter

Der Chor bei der Probe. Foto: B.Nagel

Disziplin geprobt.
Vor allem mehr-
stimmiges Chorsin-
gen steht auf dem
Programm, was sei-
nen Schwierigkeits-
grad hat, aber auch
viel Spaß macht, und
wenn es klappt, Zu-
friedenheit der Sän-
gerinnen ausstrahlt.
Frau Nagel, die
Chorleiterin, ver-

steht es gut, mit ausgewählten Liedern die Lust zum Singen zu

steigern. Neue Chormitglieder sind herzlich willkommen. Leider
fehlen die männlichen Stimmen, um den Chor als vollen Klangkör-
per auszuschöpfen. Sollte es in unsererGemeinde keine chormutigen
Männer geben?

Am 12.12.91 treffen sich die Chormitglieder nach l2 intensiven
Proben erstmals zu einem geselligen Beisammensein in der Vor-
weihnachtszeit, das sie sich mit vielen bekannten Weihnachslie-
dern verschönem werden. Un Hahn

[Jnbefriedigend
Die letzte öffentliche Gemeindevertretersitzung am I I . I I . ist den

zahlreichen Poeler Besuchern noch frisch im Gedlichtnis, beson-

ders auch ihre Unzufriedenheit. Viele von ihnen verließen nämlich
schon nach dem 2. Tagesordnungspunkt frustriert die Versammlung.

Dabei hatte dieser Punkt vielversprechend angefangen. Hen Otto
Z,ehr h^re energisch gegen das Poeler Flugplatzprojekt Stellung
genommen. Das ,,Kapital der Insel", ihre erholsame Ruhe dtirfe
nicht geftihrdet werden! Auch Herr Wilfried Nass hatte sehr be-

denkenswerte Worte dazu gefunden. Die Abgeordneten werden

sich ihre Entscheidung zu diesem Punkt sehr grtindlich überlegen.
Nach einigen Anfragen zu weiteren Punkten packte Frau Iaß-

nack, Timmendorf, ein heißes Ei sen an, die Vorwürfe des Abgeord-
neten Plath an die Adresse der Poeler Btirger Zielonacki, Laßnack

und Orligk. Inselblattleser kennen die Sache aus dem Oktober- und

dem Novemberblatt. Frau Laßnack erreichte, daß sich Hen Plath

bei Familie Laßnack entschuldigte. So weit, so gut.
Der ebenfalls anwesende Herr Uwe Orligk emtete dagegen mit

seiner Frage, wem von den Abgeordneten er denn Bestechungsgeld

angeboten habe, nur Stillschweigen. Sollte einer von den vier
entschuldigt fehlenden Abgeordneten mit solch einem Versuch

bellistigt worden sein?

Die Frage nach der Konektheit der Berufung des vorletzten
Biirgermeisters, des Herm Zielonacki, wurde etwas mager mit der

Behauptung beantwortet, dieser sei unglaubwürdig. Was er vor der

Wahl gesagt habe, sei nach der Wahl nicht mehr wahr gewesen.

Die Worte des Herrn Orligk erhielten viel Besucherbeifall. Man
spürte das Interesse. Aber nun war die Zeit um! Tagesordnungs-
punkt drei wurde angekündigt. Daraufhin verließen zahlreiche

Besucher den Saal. Das weckte die Frage: Wäre es nicht besucher-
freundlicher gewesen, noch l5 Minuten zuzugeben? Eine Gemein-
devertretung kann nicht immer popul2irc Entscheidungen treffen.
Manchmal muß sie sogar das Rückgrat haben, sich unbeliebt zu
machen! Aber wZire das in diesem Falle notwendig gewesen?

Mancher Besucher ging mit dem fatalen Gefiihl: Der nächste

Tagesordnungspunkt wurde von manchen Abgeordneten als das

möglichst schnell zu erreichende Jettende Ufef' angesehen.

Heinz Glüer

Das seltene Fest einer Gnadenhochzeit feierten am 25. I I .9 I die
Eheleute Hulda und Paul Specht in Kirchdorf. Die Gemeinde-
verwaltung, die Volkssolidaritlit und die Redaktion des ,,Poeler
Inselblattes" gatulieren nachFaglich recht herzlich und wtin-

schen weiterhin noch viele schöne gerneinsame Jahre.

(Foto: Gerlnrd Specht)



Seite 6 - Das %eler 7nselblatt - Dezember 1991

Im Garten saß ein Admiral im Pflaumen-
baum und gleich daneben noch einer. Beide
gleichen sich wie ein Ei dem anderen. Sie

sind sich aber trotzdem völlig fremd und
'wisscn' bestimmt nichts voneinander; auch

nichts über sich und ihr eigenes Aussehen.

Daß sie den Pflaumenbaum so anziehend

finden, so daß sie immer wieder dahin flie-
gen, liegt abcr wohl an den Blattläusen, die
vom Saft der Blättcr leben. Sie scheinen

davon nie genug zu bekommen, und was sie

nicht verwertcn können, scheiden sie als

Traubcnzuckcrlösung wiedcr aus. Diesen
'Blatthonig' odcr'Honigtau' wittern dicse

Schmcttcrlingc, die Admiralc, auf wcite
Entfcrnung und mit ihren langen, aufrollba-
rcn Zungcn lcckcn sie die Laubblättcr ab,

auf dic die Flüssigkeit tropftc.
Dic Färbung der Schmetterlingsflügel ist

an sich schon cin Wundcr, über das wir uns

abcr gar keine Gcdankcn machen, sondcrn

als gcgcbcn hinnehmen wie so vicles. Sehcn

dic Falter nach unserer Meinung farbig
'schön' aus, wie eben die Admirale, dic
Pfauenaugcn, Füchse und Schwalben-
schwänze, dann achl.en und schützen wir sic
und bringcn das schon den klcincn Kindcrn
bci. Sind sic cinförmig weiß gcfärbt und
habcn sic nur cin paar dunklc Punkte wic dic
Kohlwcißlingc, dann bcstauncn wir sie nicht.
Und wcnn ihrc Raupcn dann noch an dcn
Kohlrabiblättcrn hcrumfrcssen, sind sic nach

dcr Mcinung dcr Menschen sogar Schädlin-
gc und 'müssen vemichtet wcrdcn'.

Dic Artcn dcr Schmetl.erlinge erkenncn

und untcrschciden wir nach der Art dcr
Färbung ihrcr Flügcl. Schon mit eincr Lupc
llißt sich erkcnncn, daß die Musl.crung der

Schmctterlingsflügel abcr nicht durch
Farbsubstanzcn, sondcrn durch Millioncn
klcincr Schuppcn entstcht, dic wic klcinc
Dachzicgel, Rcihe für Reihe geordnct, an-

und übcreinandcr licgcn und auf bciden
Flügcln cxakt gegengleiche farbige Mustcr
und Ornamente bildcn. Und das nicht nur
bci cincm Tier, sondern bei allen ihrcr Art,
so daß wir Mcnschen sie daran erkcnncn
und unlcrschciden können. - Das ist abcr
nicht das einzige Wunderbare an dcn Fal-
tcrn. Da bildct sich aus der Eizelle zuerst

einmal ein Räupchen, das nach cinigen
Häutungcn zu einer' gefräßigen' Raupe wird,
dic äußcrlich absolut kcine Ahnlichkcit mit
dcm künftigen Schmetterling hat. Wenn die

sich gcnügend Energie angefressen hat,
'vcrpuppt' sie sich, und in diescm 'Gefting-

nis' entwickelt sich dann der Schmetterling,
eingewickelt in seine Flügel. Vorzustellcn,

wie sich innerhalb der Puppe der künftige
prächtige Falter in allen seinen Bestandtei-

len richtig und vollkommen ausbilden kann,

ist uns nicht möglich, und wie dabei die
Steuerung dieses Entwicklungsablaufes vor
sich geht, erst recht nicht. Die Wissen-
schaftler sagen aber: Das besorgen die Gene

und Hormone, komplizierte chemische
Verbindungen. Wie aber Hormone und Gene

entstehen, um dann wieder im lebenden

Organismus ganz best^immte und präzise

Formen und Vorgänge entstehen und ablau-

fen zu lassen, enlzieht sich wohl für immer
unscrer Kenntnis. Und so kommt's, daß

nicht nur Falter mit raffinierter Präzision

entstehcn, ohne daß sie und wir wissen wie,
sondern auch wir gcscheiten Menschen ent-

stehen, wachsen, verdauen, denken, leben

und sterben, ohne zu wissen, wie wir das

alles anstellcn. Wenn wir 'das Licht der

Welt erblicken', können wirschlucken, ohne

Erinnerungen an den Sommer daß wir das vorher schon einmal getan ha-

ben; wir müssen es können. Wir können

aber nie beschreiben, wie wir das machen.

Unser Herz 'schlägt', und so lange es das

ordnungsgemäß tut, denken wirnichtdaran,
wie das funktionieren könnte. In einem ge-

scheiten, teuren und lesenswerten Buch
wird behauptet, daß die Welt mit ihrer
lebenden und leblosen Materie heute im
wesentlichen erkannt und erforscht sei und

die Wissenschaftler mit Elektronenmikro-
skopen selbst die Zellkeme enträtselt hät-

ten. Dann muß doch der Autor noch nie
einen Admiral in einem Pflaumenbaum
sitzen gesehen haben.

Die Admirale können aber noch mehr.

Alle kohlweißlingsähnlichen Schmetterlin-
ge gehören zur Familie der 'Weißlinge'.
Die großen und aufftilligen wie eben der

Admiral, das Pfauenauge oder die Distelfal-
ter und andere sind in der Familie der 'Edel-

falter' zusammengefaßt.

Fortsetzung auf Seite 9.

West, Staffel A
Brüsewitz - Rehna
Neuburg - Cambs
Neumühler SV - Dargezow
Tiefbau Schwerin - Dabel
Dassow - Gadebusch
BW Grevesmühlen II - Poeler SV
Dalberg - TSG Wismar II
BW Neukloster - Gostorf

2:0
1:0
3:0
5:0
2:3
l:2
3:0
0:2

l Neumühler SV
2. Poeler SV
3. VfL BW Neukloster
4. TSG Gadebusch
5. Brüsewitzer SV
6. Tiefbau Schwerin
7. SV Dassow
8. Neuburger SV
9. SV Traktor Cambs
10. Gostorfer SV
ll. TSGWismarII
12. Dargetzower SV
13. B.-W. Grevesmühlen II
14. SV Dahlberg
15. Rehnaer SV
16. SV Dabel

3l:13 18:4
25.10 l8:4
34:16 l7:7
3l..21 16:8
17:10 l6:8
2l:16 l5:9
25:21 l3:ll
17:17 12:10
22:28 12:12
2l:18 10:14
13:20 9:15
18:29 9:15
15:24 8:16
15:21 7:17
l1:22 5:19
12:48 4:20

Kreisklasse Männer
l. Tntor Benz 3l:10 l7:3
2. Polizei SV II 20:17 14:6
3. Groß Walmstf. 3l:l I 13:7
4. Lok Wismar 32:16 l3:7
5. SV Klütz II 15:21 ll:9
6. Poeler SV II 22:19 ll:ll
7. Neukloster II 23:15 9:9
8. SV Damshagen 26:31 9:13
9. SV Dassow II 20:22 8:14

10. Post Wismar II 8:36 6:12
I l. Groß Stieten II 13:21 5:13
12. SV Gramkow 17:39 4:16

Damit vorzeitiger Heöstme islßr : TelDr Berz
Roland Post

PSV I - I Spieltage ohne Niederlage!
Nun schon 8 Spieltage in Folge ist die
erste Männermannschaft des Poeler SV
ohne Niederlage.

2.11. - Tießau Schwerin - Poel I 0:0
9.1 l. - Poel I - SV Dassow 3:l

Tore: A. Groth (2); T. Broska
16.l l. - BW Grevesmühlen - Poel I l:2

Tore: M. Nienkarken;N. Wilcken

PSV II - ohne Sieg in den letzten Spielen

26.10. - Klütz II - Poel II l:l
Tor: D. Picper

2.11. - Poel II - Walmsdorf 0:0

9.11. - Neukloster II - Poel II 3:0
16.l l. - Poel II - Dassow II 2:2

Tore: O. Kröning, Slamka

A-Jugend im Finale!

Im Pokalhalbfinalspiel siegte die A-Ju-
gendmannschaft des Poeler SV in Wismar
gegen die Mannschaft von POST SV mit
4:3 Toren. Die Treffer für Poel erziehen M.
Kostka (3) und S. Rau (l).

Ansetzungen im Monat Dezember

Die II. Männer hat schon Wint€rpause.

Am 7.12. spielen die I. Männer zu Hause
gegen den Gostorfer SV und an 14.12.

findet das Nachholespiel gegen den Neu-
mühler SV statt. Die Anstoßzeit für beide
Spiele ist 13.ü) Uhr.



Dezember 1991 - Das %eler 7nselblatt - Seite 7

Alle Sicherheit

PR@vil.iäiÄt
lhr Hausrat
ist viel mehr
wert als
Sie denken.
Rechnen Sie mal zusammen,
was Sre rm Laufe der Jahre ,n

Möbel, Haushaltsgeräte und

t-

Servicebüro Wismar
Großschmiedestr. 02
Tel. Wismar 2554

in den Inhalt lhres Kleider-
schrankes i nvestiert haben.
Und stellen Sie sich vor, durch
Feuer, Leitungswasser oder
Einbruch entsteht ein Scha-
den. Die Gelahr ist größer
als viele glauben. Eine Haus-
ratversicherung bei der
Provinzial schutzt lhr Eigen-
tum. Und kostet nur wenrge
Mark im Monat. Wir machen
lhnen gern ein Angebot.
Rufen Sie uns an oder
schauen Sie einfach mal
bei uns vorbei.

Wilfried Beyer
Versicheru ngsi nspektor
Haus Nr.3
0-2401 Niendod / Poel
Tel. Kirchdorf 345

W
lö

PR@VtNZTAL
Partner der Sparkasse,
Landesbank und
Landes -Bausparkasse
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Schlosserei Stahl- und Metallbau

Wir fertigen für Sie sämtliche Stahl- und
Itletallarbeiten, jetzt auch ln verdnktcr Aus-
führung. Lieferung und Montage von Blech-
fertigtüren, Tore sowie Brandschutztüren.
Service für Campinganhänger AL-KO. Zube-
hör und Sicherheitskupplungen.

Schlosser- und Schmiedemeister
Georg Plath

24Ol Niendorf I Insel Poel, ?F 20, Tel. 592

aa a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a_a a a a o a a a aa

: Damen- und !{erren- :

friseursafon
- Tvsmetifrunf fufpfteg e

^So 
bw ,#faruweo

Wir haben für Sie geöffnet: :Montag 11.00-18.00 Uhr .
Dienstag 08.00-18.00 Uhr .
Mittwoch 08.00-18.00 Uhr '
Donnerstag 08.00-19.00Uhr
Freitag 08.00-18.00 Uhr
Sonnabend 08.00-13.00Uhr

r f,)ie Weihnachtsgeschenk-ldee!

! Geschenkgutschein für lhren Fri-

! seurbei kombinierten Friseur- und
. Kosmetikbesuch. Wir gewähren

i lot"Rabatt.
Allen Kunden ein gesegnetes
Weihnachtsfest sowie einen guten
Rutsch und Start ins neue Jahr
wünschen

Hanne und Heinz Skowronek.

' Kirchdorl, Wismarsche Straße 22 cld, Telelon 398 :aa
It r l a a a a aa aa a a aaaaaaoaaaaaaalato

Meck/enburgrichel/er/ag/s-
undl/erkaufsbuchfund/ungl

lKocr? & ,t7aum
Ulmensraße 4

O-24W Wismar
Telefon 2675

Redaktionelle B carbcitun g, Gestaltung, S atz, Druck, Verrieb
- alles in einer Hand!

ganze Famil're

PrivateUnfall-
Yendchenrn

Versictrerungsschulz
rurd um dio Uhc welt-

weit.Wenn mindestens
sin Erwachsonr und ein

Kind versichert wordsr,

209t Familienraban.

Glück brarrcht Sictrertreitl

EI i*',lsicherunesuoro
\'brsicherungen

Haus 2, PF 11
Vorwerk/Poel, O-2/O1

Mo., Mi., Fr. von 9.30 - 11.00 Uhr und Sa. 9.30 - 11.00 Uhr
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[\foVidcooHiFi
SßT-ßntennenonlogcn

l{undendicnst und

Verkouf out Poel
in der

Terc Pnort
- ßgentur

in Kirchdorf . Birkenweg2
bei Kröning, Tel. 339

oder Krönings Fischboud,

Te,l.34l
lhr persönlicher

Flnsprechportner:
flgenturleitor

lllaus-Dieter Golms

iri,Kröningos Fischbamd'o
Räucheraale und andere Ftschspezialitäten

Kirchdorfer IIBfen . Telefon 3'41

Insel Poel

| öitvesferparfy :
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

a
9a

a

In Zukunft: Deutsche Verslcherung !

. Nulzen Sie unsere lnformationen zu
bestehenden Verträgen der DVAG !

. Prüfen Sie die neuen Angebote I

Wir setzen auf eine vertrauensvolle,
langfristige Beratung und Betreuung.
Nulzen Sie eine 1Sjährige Erfahrung
in der Beratung durch

lhren Fachmann von der
Deutschen Versicherungs-AG
Eckhard Radicke
Nr. 2, PF 32, 0-2404 GollwilzlPoel

Es lohnt sich ... 
,p y'&to ua 1

.., I

II I I II- II 
'IITI! Suche beboubores oder !

! beOoutes Grundstück in !

i X:Ti.röhe 
ouf der rnser 

!

! nnöäoote bitre on Korsten !
! Winternoff, Schlesierweg 9, !
I W-3.l02 Hermonnsburg,Tel, 

ILoggzlsls--rr--J

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa
aa

i Ttir laden ein zur :
Großen a

a
a
a

Januar: Schreit ein Schwein, indem man's
sticht,
so behagt ihm das Stechen nicht.

Februar: Rauchen zu Lichtmeß die Schlote
sehr,

kommt es zumeist vom Feuer her.
März; Balzt der Auerhahn auf der Eichen,

tut der Kapauner nicht desgleichen.
April: Flickt zu Georgi du Srorch sein Nest,

ist es gewöhnlich schadhaft gewest.
Mai: Ist der Mai sehr regenfeucht,

kriegst du nasse Stiefel leicht.
Juni: lrgen die Hühner viel Eier ins Nest,

sind sie besonders fleißig gewesr.

Juli: Plagen im Juli den Hund die Flöhe,
meide klüglich des Viehes Nähe.

August: Wälzt sich das Schwein in einer
lachen,
brauchst du es ihm nicht nachzumachen.

September:Prtigelt am siebenten der Jägcr
seinen Hund,
tut er es mit oder ohne Grund.

Oktober: Sind geraten Hopfen und Reben,
wird's in der Fblge viel Räusche geben.

November: Bläst am ersten der Wind von
Nord,
legt er sich bald oder wehet fort.

Dezember: Gibt's im Dezember viel Schnee
und Eis,
ist draußen alles blendend weiß.

Sylvester: Geht zu Silvester die Sonne nie-
der,
kommt sie im nächsten Jahre wieder.

Pq a

I im fi,esfaurant / }alä :

i -öeeblich- :
: S"hwvrzet Busch :
! Beginn: 31.12.91.2O.OO ühr I
! tEinlaB ab le.So Uhr) :
3 Ende: 7.7.92, ????? Uhr :
aa. Einfriff: 25.00 Di]il .
3 (x- Prris tindenthalfen: Einhiff, !. cin Rbsndessen, um 24.00 dhr r
! ein Fläsctrctren Sehf pro Person Ir und ein Rachtimbiß) :
o lüir biften bet Intcness€ um Xhle o

! telelontsche oder schrtlfliche !r Kaüenbestellungblszuunl0.l2.gl. .
aaaaoaaaaaaaaaaaaaaaa
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Die ,,ehemaligen" (BRD- und DDR-) Bürger
Es ist einfach nicht wahr, daß wir

,,BRDel' jezt in der ,,DDR" übers Ohr
gehauen werden nach.dem Motto: ,,Ihrhabt
lange genug im S chlaraffenland gelebt, jetzt

kommen wir!" -

,,Keiner hat genug, weil alle zuviel ha-

ben" - hat mal einer treffend über die Wirt-
schaftswunderbundesbtirger gesagt - und
von daher kommt wohl auch die dämliche
Arroganz mancher,,BRD" - Irute überdas,

was ihnen da und so in der ,,DDR" nicht
paßt.

Ja, materiell ist d:i wohl eine Kluft - aber
in der ,,DDR" bin ich oft einem anderen
Reichtum begegnet - einer Hilfsbereitschaft,
wie ich solche kaum je erlebt habe, beson-

ders jetzt - im 14-Tage-Urlaub:

Der erste Urlaubsmorgen in Mecklen-
burg: ,,Wie sieht's draußen aus?" - ich traue
meinen Augen nichc da steht mein Zim-
mernachbarvormeinem VW-Bus und putzt

die Scheiben, die fahrtverdreckten.
Ein Imbiß-Lokal - im Wild-Wesrlook

(besser: Wild-Ost-Look) - alles noch im-

Martin Boelitz

Draußen weht es bitterkalt,
wer kommt da durch den Winterwald?
Stipp - stapp, stipp - stapp und huckepack -

Knecht Ruprecht ist's mit seinem Sack.
Was ist denn in dem Sacke

Apfel, Mandel und Rosin'
und schöne Zuckerrosen,
auch Pfeffernüss' fürs gute Kind;
die andem, die nicht artig sind,
die klopft er auf die Hosen.

Erinnerung an den Soruner...

Dabei sind aber die Edelfalter nicht edler
als die Weißlinge. Int€ressant ist aber, daß

die Admirale gegenüber den anderen 'Edel-
faltern' Icistungen vollbringen, die denen

der Sturmmöwen gleichkommen. Im Herbst

wandern sie aus und fliegen nach Süden,

über die Alpen bis ans Mittelmeer. Anfang
Juni sind sie aber schon wieder bei uns;

allerdings nur die, die diese 'Reise' über-

standen. - Wie das die kleinen Falter mit
ihrem 'Taumelflug' zustande bringen, ist
aber wieder ein 'Wunder' ftir sich.

provisiert- auch das WC.Ich hauees,pilig"
und suchte das ,,Herren-Abteil". Ein kleines
Mädchen, so 6-7, erkannte meine Verle-
genheit und zeigte mir die ,,Richtung" mit
den Worten: ,,Da ist fiir Jungs!"

Auf der Insel Poel: An der einzigen Tank-
stelle großes ,,Schlangestehen" - ich mit-
tendrin. Da höre ich:,,S uper-veöleit" gibt's
hier nicht! 11.00 Llh, Samstag - in einer
halben Stunde machen alle dicht - Ich frage

das,,Schlußlicht" der,,Schlange":,,Super-
verbleit?" ,,Das gibt's nur in Robertsdorf!"
- ,,Wie komme ich dahin?" - - Er schaut
mich an - wie ein alter Freund: ,,Ich fahre

voraus, und Sie folgen mir" und schon rollte
sein Wagen rückwZirts auf die Sraße, ich
hinteran. Bis Robertsdorf gute l0 km. Vor
der Tankstelle wieder lange Autowafle-
schlange. Endlich - 12.00 Uhr - bin ich am

Zapfhahn. @r hatte mich noch vorgelassen! )
Ich frage: ,,Sind Sie von hier?" ,,I.{ein, ich
fahre zurück". ,,Wohin?" ,J.lach Hause,

Seedorf/Poel!" - - ,,Ich sah ihm ins Gesicht
- es schiert mir sehr befreundet - und den-

noch kannte ich's nicht".

Ruprecht, Ruprecht,
guter Gast

Volkstümlich

Ruprecht, Ruprecht, guter Gast,

hast du mir was mitgebracht?
Hast du was, dann setz dich nie-
der,
hast du
wieder!

nichts, dann pack dich

Ein Flandwerksmeister auf Poel! - In der

,,BRD" hatte ich vor kurzem.auch einen
Klempnermeister (Angelfreund meines
Sohnes), der mir bei einer Panne an meiner
Wasserversorgung behilflich war. Er
schickte mir eine fette Rechnung - u.a. ,,2
Meisterstunden a DM 65,-" (der Tnitaü-
wand beider Handwerker - hüben und drti-
ben - war in etwa gleich).

lntzter Urlaubstag. In Wismar hatte ich
mich verfahren. Eine Schlosser-Werkstatt.
Ich klingel - der Meisterkommt aus dem2.
Stock nebenan. @r hatte Mittagspause!) -

Keine Spur Unmut, ruhig und freundlich
erklZirte er mir, wo's llings geht. ,,Nach
Hamburg?" - wir verabschieden uns mit:
,,Hummel, Hummel ! ",,Mors-Mors! "

Mein Urlaub 1991 auf Poel. Die Insel

ohne Beton und ,,Betrieb" - ohne Hektik
und Hetze - und viel Mitmenschlichkeit
überall". Ich verlasse dieses schöne Eiland
nicht mit einem super-ultra-sonnenge-
bräunten Fell - aber mit dem allersonnig-
sten Sonnenschein im Herzen.

Martin Cordes, Hamburg

Geburtstag unserer älteren
Bürger

Monat Dezember 1991

Broska, Arnold; Kirchdorf, 1.12.; 83 Jahre
Post, Walter; Kirchdorf; 2.12.; 80 Jahre

Thegler, Elfriede; Kirchdorf; 3.12.:7 | Jahre

Krüger, Helene; Weitendorf; 4.12.; 8 I Jahre

Kandler, Anna; Kirchdorf; 7.12.; 72 Jahre
I-aatz, Martha; Kirchdorf; 7.12.; 95 Jahre
Jordan, Else; Malchow; 9.12.; 70 Jahre
Seemann, Marie; Fährdorf; 9.12.; 83 Jahre

Labs, Otto; Niendorf; 9.12.: 79 Jahre
Gerhard, Else; Malchow; ll.l2.: 72 lahrc
Sültmann, Luzie; Kirchdof 12.12;7 8 J ahre
Röpcke, Else; Fährdort; 12.12.;73 Jahre

Welsch, Gertrud; Kirchdorf; 17 .I2;9lJahre
Stimming, Frieda; FZihrdorf; 20.12;87 Jahre

Baumann, Gisela; Kirchdorf; 21.12.:
70 Jahre
Steinhagen; Hildegard; Fährdof 24.12.;

70 Jahre
Nebrig, Frieda; Oerzenhof; 27 .12;79 lalve
Tramm, Anneliese; Kirchdorf; 28.12.; 7 2 J.

Sievert, Herbert; Kirchdorf; 28 .L2.: 77 lahre
Bolz, Walter; Kirchdorf; 30.12.; 91 Jahre

I-ange, Fritz; Kirchdort: 31.12.; 88 Jahre

Knecht Ruprecht

drin?

Fortsetzung von Seite 6.

Heinz Nebrig
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För plattdütsch Frühd'n
Ein Peuler Original

Wenn hei, dei Glirtner Korl laatz, dörch
dei D<irpsraaten gahn ded, föll hei up. Hei
wier twors nich all tau groot, oewer süst
'nen staatschen Kierl. Meist harr hei 'ne

Lodenjoop an un'ne greune Jägermütz up
den'n Kopp. Dat upftillige Markmal wiern
sien O-Bein. Wenn einerhierub tau snacken
kecm, denn griente hei sickeinen, sien Oogen
füngen an tau glänzen, un mit listigen Oo-
genupslag keem sien Antwuurt, dat hei ass

Soldat bi dei Kavallerie wäst wier und dor
val tau Pierd säten harr un ,daß die unteren
Extremiläten so geblieben sind."

Oft keem dat nich vör, dat dei Frugens in
dci Gärtnerie gahn deden, üm Kohlrabi,
Blaumenkohl, Greunkohl orrer ok Blumen
tau köpen, denn alle Lüüd harrn ein Sttick
Iand orrer 'nen Gorn, wo sei för sick Ge-
müs anbuugcn deden. Dei Kinner leupen
mit chre Mudder mit. Bi dei Lütten wier
Korl Laatz siehr beleiwt. För dei Kinner
wier dat ümmer ganz fierlich und vdl bäl.er

ass in dci Schaul, wenn dei Gärlner siene

Blaumenbeete vörwiesen ded. Ümmer füng
hci bi dat Rosenbeet an, und denn snack hei

hochdüütsch: ,,Das ist eine weiße Rosa."
Hei säd würklich Rosa, wieso denn dat? Dat
r.weite Beet: ,,Das ist eine gelbe Tulipa."
B i' t anner Bee[,,Das ist eine rote Dianürus."

Spätens ab nu wiern dei Kinner total
dörchcinanncrund keiken mit groote Oogen
un aapen Muul un groote Niegier den'n
ollen Gärtner an. Tauletz wieste hei noch

sien lriflingsbeet: ,,Das sind violette Callu-
na vulgaris." Hei plückte 'ne Blaum aff un
gciw sei dci Kinner in dei Hänn. Disse
Stunden hett Korl laatz ümmer vull ge-
naatcn. Dei Lütten wiern Sünnenschien för
emm. Up den'n Nahhuusweg würn dei
Müddcr fragt, worüm dei Glirtner för dei
wittcn Rosen, dci glilen Tulpen, dei rodcn
Nclken und dat violettc Heidekruut so son-

Anzeige:

Wi eh nochtsti e d st eiht vör de D ör,

un wi wünschen hüüt dorför

för uns Fßcherlüüd un Kunden

völ hesinnlich schöne Stunden.

luch Peuler Bootshugers

nebore Namen praat han. Sei htirten, dat dat

latiensche Fachutdrücke wiern. För dei
Kinner wier laatz ein ganz klauker Minsch.
lJb dei latienschen Namen ümmer richdig
wiern, könn man nich nahprüfen, denn wer
harr duntemals dei Gelligenheit, in't lrxi-
kon tau kieken. Dei Peuler säden, dat Korl
L:atz aff un tau ok mal mit Fantasienamen
fabulieren ded.

Ein grootes Vergneugen wiert, mit, Korl
Iaatz einen Kloensnack tau holl'n. Hei harr
ümmer einen Spruch praat, mal groff, mal
humorig, oewer ok deipsinnig un nahdenk-
lich. Meist harr hei Stiefeletten an dei Fäust,

dei ümmer blank putzt wiern. Dorub an-

spraaken, keem tau'n Biespiel: ,Reinlichkeit
ist das halbe lrben!" Spreuk emm einer an,

wie dat geiht un ub dat Aten smeckt, denn
könn sien Antwuurt sien: ,,Man lebt. nicht,
um zu essen, sondern ißt, um zu leben!"
Wenn hei in't richtige Fohrwaater wier,
denn oewenaschte hei mit sülbst gemaakte

Sprüche un Verse. So säd hei mal tau sienen
Kumpe.l, den'n Dtirpmaler, ass hei einen
Skatpries gewunnen harr: ,,Weißt Du, Wil-
lem, mir gehtes nicht um den Preis, nee,nur
um die Ehre, die an's Haus ftillt!"

Wenn dei Peuler Buurn un Gaudsbesitter
Gomanlagen herrichten wull'n, denn haal-

ten sei Korl Laatz. Bi den'n Buurn Guss
Awers in Fährdörp söll hei datRasenrundell
vör dat Herrnhuus mit Blaumen un Bu-

' schwark beplannten. I-aatzhan vör sowat

ein gaudes Oog un ok künstlerisches Talent.
Sien Wark fünn grooten Anklang bi den'n
Buurn uh dei seggtemm datok: ,,L.:ratz,dal
hebben Sei gaud hennkrägen, dat geföllt mi.
Dorub drinken Sei man ientmal 'nen Lüt-
ten. Wat sallt sien? 'Nen Snaps orrer 'n
Bier?" Korl l:atz: ,,Wenn't den'n Herrn
recht iss, beides!"

R einho I d F r ac deric h, Grömnitz

Dei bruken woll'ne Brill!
Dei Awer un sien Soegenswien,
hebben 'n poor Kinner lütt un fien.
dei {?iuhl'n sick woll in Meß und Mad'.
Dat ,,Schietigsien" geföllt ehr grad'.
Hüppen in dat Madlock rin un rut,
un snüffeln mit etn schietig Snut.
Dei Ollen, dei seihn dit Spillwark dor.
Sünd heil taufräden apenbor.
Blot sei warden't nich mal marken,

dat ehr Kinner sünd poor dägte Farken.

Mien Wunsch

I-eive, gaude Wihnachtsmann,
platrdüütsch schnack ik Di hüt an.

Opa secht, dat kannst Du ok,
denn Du btist doch bannig klauk.

lrive, gaude Wihnachtsmann,
hest för mi ein Iesenbahn?
Führt sei ok dörch Platt-Düütschland?
Denn dat is mi gaut bekannt!

Irive, gaude Wihnachtsmann,
kiek mi doch nich so bös an;
'n lütten Butscher bün ik man,
un schnack Di driest plaudüütsch an,

wat sechst nu tau mienen lvlaut,
finnst mien'n Riemel nich ok gaut?

Hein Klüssendörp

Een Läuschen ut olle Tieden
Nahvertellt von Paula Hühnöller

Dat wier tau dei Tied, as wedder mal dei
jung'n Lüd' taueenanner fünd'n. Dat heit
soväI, Geftiuhl dröp up GefZiuhl. Frühjohr
wier't, un dei Kierls jacherten hinner dei
Dierns achteran as süßt mi woll.

Un soans güng't ok Fieken und Jehann,

dei sick gor [au dull leiwen deden. Wat
künn nu ok anners bi rutkamen, as dat
Adebor löpig Been lcreeg, un Fieken bei-
ehren ded. Vörher oewer müßte noch fix
Hooooochtied fiert warden, un dat Upge-
botwtird' bestellt. Dei Gäst' wiaden inlad't
und all's, wat tau een Hochtied hür'n ded,
würd' in'e Gäng'n schaben.

An een Friedag Klock twölf süll dei
Truung sien. All Gäst' harrn sick tau dei
beseggte Tied infund'n. Blot wecker nich
keem, wier dat Brutpoor. Jehann han sick
in disse Angelägenheit besunnen, un
trüggtreckt.

Fieken löp, so as dat bi Knaatsch dunn-
taumal Maud' wier, nah'n Schuld'ten, un
rohrteem ehrLeed vör. Undeigaude Mann
wüßte Rat. Hei mök för poor Daag späder
een fasten Termin, üm dei Sak gad' tau

txigen.
An den'n beseggten Dag, as beid' nu

vör't Brett stahn, fröggt dei Schuld't Fie-
ken: ,,Is dat kamende Kind ünner dien
Harten von Jehann?" ,,Ja", säd' dunn Fie-
ken, ,,dat is von em!"

,,Un du, Jehann? Giwstdu datok tau, dat
du dei Vadder büst?"

,,Ja", säd' dunn ok Jehann, ,,dat stried'
ick nich aw!"

,,Un wenn du nu oewer nich heuraten
wißt, woans is't oewer mit dei Betahlung
nahstens?"

,,Tschä", anterte Jehann dunn, ,,dor hew
ick mi gor nich so! Dat hew ick giern
ümsüß makt!"Iürgen Purnp
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Plakatmalerei

,%,*VaTh,%t/t-
Wangern auf Poel

Posfach 40 (Neubaublock)

Da muß die Sonne einfach lachen,
in Uschis Imbitleck gibt's gute Sachen.

U. Sengpiel
Kirchdorf / Markt

Zweifad-RUnge lhr Fachhandel mit werkstattservice

^F\ "#äifr.,.*äil:"
\_/ r \_/^,,J: n1;::' "i:r "::::,:, :, ff:'l:L*,

Fahrräder' Mopeds' Autozubehör' Bootsmotoren
Installatlonsdlenst
Illlmar Eruhn
* Installateurmelster *

Haben Sie Sotgen im'
Sanitäirbereich ?

Ich bin gern mit ß,at und
Tat zur SteIIe I

Werkstatt Malchow
O-24O1 Insel Poel, OT Vorwerk l4

- Bautischlerei -
Inh. Norbert Possnien, Klrchdorf, Iil;utze Str. 4, Tet. 371

Wir fertlgen flir Sie FensteL Ttiren und Treppen und
ftihren Reparaturen aus.

Bunte und Schlichte Farben
Tapeten, Hobbyspray, Jalousien,

Kunstrasen, Gardinenstan gen
und Eis.

Neu Üffnungsaiten!
täglich von 14.00 bis 18.00 LJhr

sonnabens von 9.0 bis 12.00 tthr

Inh.: E. Schlichte, Schulstr. 4,O-24U Kirchdorf

So. 8.00 - 12.00 Uhr
Mo. - Fr. 8.00 - 1830 Uhr

Das Poeler Inselblatt bietet auch Raum fi.ir
preiswerte Kleinanzeigen !

Gaststätte
SPORTLERHEIM

lnh. S. Schulz

Überzeugen Sie sich setbst
"Essen wie bei Mutter'n"

Sie finden uns in der Strandstr.
Kirchdort 2404, Tel. 296

Heimelektronik
I tka Wittbran[t
Unser Sortiment:
- Videos
- Schallplatten und Kassetten
- Küchengeräte
- TV und Stereoanlagen
- Elektronische Bauelemente
- Antennenmaterial
- Elektromaterial
- Lampen
2404 KIRCHDORF / Poel
Wismarsche Stra Be 22 t
Telefon: 269

PRIMA-VITA
- vegetolive Ernöhrung -

oußerdem:
.lebensmittel
. Noturkosrnelik
. Reformworcn
.Diätworcn u. Zöliokie

Kirchdorf / Poel
Wismorsche Str.16

Gesund durch's Leben !
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'Tau Dükermudder'
\[ir bieten:

- Imbiß . Barbetrieb -
. Gepflegte Getränke .

Inh. Gabriele Juhre
Kirchdorf (Poel)

Schulstraße

Geöffnet: 17.00-01.00 Uhr

t Die kleine Gärtnerei t
Unsere Angebote umfassen:

.Grabpflege
'Kranzbindenei
. Topf- und Schnittblumen

lnh. Margit Melde
Birkenweq 6
Kirchdod-/ Poel

Öffnungszeiten:
Montag, Mitüwoch, Freitag
14.@ - 17.30 Uhn;
Sonnabend 9.OO - 11.ffi Uhn

Ich fahre Sie zu jeder Zeit!

4b
$*ru:n:" @ät
Wismarsche Str. 3
2404Ifirchdorf Telefon
(Poel), PF 684 IGrchdorf 323

Poeler Bau GmbII
I{IRCIIDOKF

240,4 Kirchdorf (Poel)
Postfach 558, Tel.276

mlt den Gewerken
- Maurerarbelten
- Betonarbeiten
. Zlmmererarbeiten
- Gerllstbau und

Gerilstverlelh

IlvAuto ist ilefekt, wir lulfen !
Kfz- und Karosseriereparaturen, Hilfs- und Abschleppdienst,

Gebrauchnvagenankauf und -verkauf, Ersatzteile und Zubehör
Siegfried Marquardt

2404 Neuhof / Poel, PF 13

'Vaea,#t*o%ngru"

FA. J. UND L. PIERSTORF

2404 KIRCHDORF / POEL
Krabbenweg 16
Tel. Kirchdorf 389

FARBEN u. LACKE
TAPETEN
EISENWAREN
SANITARTECHNIK
FAHRRADARTIKEL
CAMPINGARTIKEL
ANGELVERLEIH
ScHLÜSSELDIENST

GEScHAFTSZEIT:
i,ONTAG - FREITAG
9.00 Bts 12.00 UND

14.@ BtS 17.30 UHR

HCCIMAII - FTSCIffiR.
zTMMERER o MAURER o crnüsrrseü

Bau-Ing. HelmutFischer
22104 Kirchdorf / Poel, Poststraße 5, PF 7

Wir fertigen für Sie:
Türen, Treppen, Fenster
Innenausbau, Dachstühle
Rolläden und Markisen

Tischlermeister Adalbert Plath
PF 28 - WANGERN / Poel 0-2401 - Telefon 231

[ilE'n,N/flUT BAARS
Dachdcctereibotricb

Wir erledigen lhre Daclprobleme
zu lhrer vollenZufriedenhcit an
P app - und S te indöc her n.

2404 Seedorf
(Insel Poel)

PF4

'f ?cinart
Postlach q A O
Malchow

(Poel)
0-2401

Hast Du noch keinen
Führerschein ?

Komm zu Peinert !

Dann ist einer
bald Dein.

Solide und zuverlässig
in den Klassen

1, 1a, 1b,3,4 und 5.



Dezember l99l - Das %eler ,Vnselblatt - Seite 13

Zwei Tage vor Heiligabend im Kirchdorfer Hafen
Der russische Seekommandant im Ha-

fen-Grenzschlachthaus gab mir die Erlaub-
nis, am 22.Dezember 1945 eine Fahrt mit
dem Motorboot IIELMUT und dessen
Eigner Karl Gennat sowie den Herren
Friedrichs und Hans Kruse nach Kirchdorf
zu machen. Der Seekommandant war zwar
ein bulliger Mann, aberauf sein Wortkonn-
te man sich verlassen.

Es war noch dunkel, als wir morgens bei
der Hafenhalle ablegten. Die Hafenkontrol-
le ließ uns beim Baumhaus passieren, als
ich meinen Propusk vorzeigte. Auf dem
Wasser war kein Verkehr, nur die beiden
Fischerboote ANNA und ELISABETH ka-
men uns von der Wismar-Bucht her entge-
gen. Freitag und Bruhn - alte Bekannte - sie
grüßten kurz. Ihre Boote hschen im Ge-
spann, solange ich denken konnte.

Am Ruder stand Hans Kruse, ein erfah-
rener Schiffer auf unserer Bucht. Auf der
östlichen Seite zum Redentiner Bach hin
hatten sich unendlich viele Zappen einge-
funden. Es war noch gar nicht so lange her,
da gab es so manche Unruhe unter den
Wasservögeln, wenn mit der Flinte auf sie
geschossen wurde. Doch wer hatte jetzt
noch so ein Schießeisen zu Hause aufbe-
wahrt, denn der Besitz war ja verboten!

Der Himmel war mit Wolken verhangen,
als wir in die Kirchsee einliefen. Schnee lag
wohl in der Luft. Vor Weitendorf lagen
noch einige Boote, die wird man sicherbald
auf's Land holen. Doch solange das Wasser
offen ist, kann man noch zum Aalstechen
gehen.

Karl Gennat hatte viel am Motor zu tun,
der lief noch nicht so, wie er wohl sollte. Na
ja, Ersazteile waren knapp, da mußte im-
provisiert werden! Gottfried Friedrichs, der
Fischhändler, dessen laute Stimme den
Motor übertdnte, meinte, ,,da liegen noch
eine Menge großer Fischboote im Hafen
von Kirchdorf." Kruse steuerte auf die An-
legebrücke zu. Als wir gerade festmachten,
kamen von Land her zwei russische Land-
ser eiligen Schrittes aufdie Brücke gerannt.

,,Nun gibt es wohl Arger", meinte Gennat
besorgt. Aber nichß davon. Die Jungens
verhielten sich korrekt, als ich meine Papie-
re zeigte. Vielleicht hatte unser Seekom-
mandant ein telefonisches Signal gegeben!
Friedrichs verarbeitete seine Fische im
Grenzschlachthaus. Und sein erster Gang
war auch sofort zu den am Pier liegenden
Booten, wo mancher Fischer noch vor
Weihnachten zu tun hatte. Ich ging zu-
nächst mit, wo ich auf P4 I Robert Schwarz
begrüßß. Wie immer freundlich, anders
kannte ich Robert nicht. Friedrichs rug
sein Anliegen vor, und es kamen noch eini-
ge der Fischersleute hinzu, während ich ins
Dorf ging. Auf der Straße traf ich den Kauf-

mannssohn Peter Steinhagen. Trotz seiner
Jugend ein rühriger Geschäftsmann. Er war
Kunde bei den Wenzels in Wismar, wo
man manches bekam, was in dieser trostlo-
sen Zeit so dringend nötig war. Weihnach-
ten stand vor der Ttir. Sich gegenseitig zu
helfen, wäre nun die Pflicht.

Skipper Kruse erkannte man von weitem
an seinem Seemannsgang. Erkam auf mich
z:u: ,,Jetzr wird es wohl Zeit, daß wir mal
einen Krug aufsuchen, allmätrlich bekom-
me ich Hunger," sagle er. Dem stimmte ich
zu! ... Bald saßen wir dann auch an einem
Tisch in der Speisewirtschaft der Familie
Roahl. Ich traute meinen Augen nicht. Hier
ging es noch ,,golden" zu! Herr Adam-
schefsky bot uns Aal gekocht oder gebraten
und in sauer mit Bratkartoffeln an. Das war
schon ein Feiertagsessen. Skipper Kruse
war sehr zufrieden.

15.00 Uhr war es schon, und man merkte,
daß es bald dunkel wird. Wir gingen. Am
Ende der Wismarschen Sraße - vor uns die
Kirche - bogen wir nach links zum Hafen
ab. In der kleinen Werft lief noch eine
Kreissäge. Und da lagen die Poeler Fisch-
kutter vor uns. Ich zählte die stattliche Zahl
von 25 Booten. Um einige zu nennen: P I
von Vollrat Gössel, dann die in Freest ge-
bauten großen KutterP 19 Heinrich Lange,
P 34 Hans Kofahl, P 100 Karl Burmeister,
dann die bei Evers, NiendorfÄlolst. erbau-
ten Schiffe P l0l Walter Post und P 105
Alfons Waack. Und noch einige zlihle ich
auf: P 102 Otto Groth, P 7 Wilhelm Paetow,
P 43 Hermann Lange, ferner zwei Boote
von der Wismarschen Werft Schröder
Schackow P 45 Ewald Rust sowie P 36
Gustav Gramkow. Die aus Freestund Nien-
dorf gelieferten Kutter hatten je einen Mo-
tor von 50 PS.

Gennat und Friedrichs warteten bereits
auf uns, als wir an Bord vom FIELMUT
gingen. Vorm Ruderhaus standen etliche
voll gefüllte Fischkisten, in einer davon
befanden sich sogar Aale. Unser Fisch-
hZindler hatte einige gute Abschlüsse geui-
tigt und zeigte sich zufrieden. Sogar die ftir
ihn lebensnotwendrge Ziegenmilch habe er
bekommen! Gennat hatte sich mit Dorsch-
leber reichlich eingedeckt. Die Möwe auf
dem Dalben blinzelte. Gerade als wir von
der Brücke ablegten, begann ein leichter
Schneefall. Die Sicht wurde schlecht. Wir
kamen gut aus der Kirchsee 'raus. Walfisch-
l,euchtfeuer brannte noch. Skipper Hans
Kruse landete uns wohlbehalten bei der
Viehrampe im Indqstriehafen an. Beim
Seekommandanten meldete ich mich
pflichtgemZiß zurück. Er hatte eine gute
L^aune! Sicher wollte auch er Weihnachten
feiem.

Vogelweihnacht
Peter Hacks

Der Abend ins Gehölz einzieht.
Da singen alle möglichen '

Bunt flatternden Waldvögelchen
Ein schönes Weihnachtslied.

Und der Specht
Ist ihr Trommelknecht:

Im Himmel stecken Sternelein,
Im Tannenzapfen Kernelein,
Die Welt ist so lieblich, so pieplich
Zur Weihnachtszeit,
Tirili.

Die Dohle kommt aus ihrem Nest,
Der Dompfaff und der Kernebeißer.
In Afrika, da lebt man heißer,
Doch ohne Weihnachtsfest.

Und der Specht
Trommelt gar nicht schlecht:

Im Himmel stecken Sternelein,
In Tannenzapfen Kernelein,
Die Welt ist so lieblich, so pieplich
Zur Weihnachtszeit,
Tirili.

Blühende Zweige auf dem
Weihnachtstisch

Wenn wir das Weihnachtsfest feiern, liegt
der größte Teil der trtiben, dunklen Tage
hinter uns. Die Sonne steigt langsam wieder
höher und wird bald die ersten Schnec-
gldckchen aus der Erde locken.

Es ist ein alter Brauch, am 4. Dezember,
dem St Barbaratag, Zweige verschiedener
Obstbäume zu schneiden und im Zimmer
ins Wasser zu stellen. Sie blühen dann zu

Weihnachten und erinnern uns daran, daßes

bald Frühling wird.

r- - ---\
A[[zn meinen Qatienten eine

s egensreicfie A[aen* - und
glei"finac fr* zeit unt'lilo fr [ -

er1efun imncuen lafir
zaünscfrt Ifrr 9{ausarzt

Hans-Günther Wentzel
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Auszug aus dem Winterdienstvertrag der Gemeinde lnsel Poel
Der Winterdienst. auf der Insel Poel wird

entsprechend den Eigentumsverhältnissen
durchgeführt bzw. in Auftrag gegeben.

Beräumt werdän:
landstraßen - durch das tand WV im Auf-
mg;
Kreisstraßen - durch den Kreis im Aufnag;
Kommunale Straßen - durch die Gemeinde
in Auftrag / bzw. durch eigene k:ifte.

Die kommunalen Straßen der Gemeinde
wcrdcn durch folgende Betriebe aus dcr
Gemeinde beräumt:

Saaten und Züchtung Malchow
. Vorwcrk - Gollwitz und Ortslage
. Abzw. Schwarzcr Busch - Kaltenhof und

Ortslage
. Schwarzcn Busch
. Fährdorf, Fährdorf-Hof und Fährdorf/

Ausbau

Produktivgenossenschaft i.G. Insel Poel

. Kirchdorf - Ncuhof - Sccdorf

. Wcitcndorf/Dorf - Weitendorf/Hof -
Brandcnhuscn

. Wangcrn - Hintcrwangern bis Mertinat

. Timmcndorf/Ortslagc - Eingang Cam-
pingplatz

. Ortslage Kirchdorf und Parkpläze

. Bau dcr Wasscrlcitung Kirchdorf - Tim-
mcndorf ist abgeschlossen ( 750 TDM
nur Fördcrmittcl)

. Abwasscrsyslcm in Kaltcnhof und Goll-
witz ncu gcschaffcn ( 50 TDM nur För-
dcrmittcl)

. Straßcnbau Wcitcndorf-Brandenhuscn ist
abgcschlosscn ( übcr Wirschafswcgcbau-
Fördcrprogramm 80 Vo = ca.400 TDM +
100 TDM Sondcrbcdarfszuwcisung von
dcr Gemcindc beantragt)

. Umstrukturicrung dcr Müllcntsorgung

. Straßc von Gollwiz zur Ncbclstation für
dic Gcmcinde kostenlos gebaut übcr das

Scc- und Wasserstraßenamt Lübcck.
. Straßcnbclcuchtung Fährdorf
. Erwcil.erung des Fernwärmesystcms
. Sanicrung der Schule
. Installation der Heizungsanlagen in den

Wohnbldcken
. Vcrlegung von Telefonkabcl gleichlau-

fcnd mit dcm Bau der Heiztrasse
. Flächennutzungs- und Bebauungsplänc
. Bau einer lachszuchtanlage in Hinter

Wangern
. Reha-Klinik
. Bcautyfarm in Niendorf frauen-Kur-

Heim)
. Seglerhafen in Timmcndorf

Anforderungsnieveau

. Straßen mit Schulbusverkehr ab 6.00 bis
16.00 Uhr - Verkehrsbereischaft

. Zubringstraßen ftir Berufsverkehr ab 6.00
bis 20.00 Uhr - Verkehrsbereitschaft

. bei Schneefall, Eisgllitte, Rauhreif - Be-
fahrbarkeit

. bei starkem,langanhaltenden Schneefall -
Befahrbarkeit notfalls mit Schneeketten

Auf ausgewiesenen Verbindungswegen
wird zwischen 8.00 und 18.00 Uhr eine
eingeschränkte Befahrbarkeit bei starkem
und langanhaltendem Schneefall gewlihr-
leistet. Die Parkplätze an der Arzpraxis und
Kaufhalle werden während der Behand-
lungszeit und Einkaufszeit benuzbar ge-

halten.
Gehwege sind im TniEaum von 6.00 bis

20.00 Uhr begehbar zu halteq. Die Räum-
und Streupflicht erstreckt sich grundsätz-
lich nicht auf die ganze Bürgersteigfläche,
sondern nur auf eine für den Fußgängerver-
kehr notwendige Breite. Je Anliegergrund-
stück ist mindestens ein Durchstich von
einem Meter Breite durch den an den Geh-
wegrändern aufgeschichteten Schnee anzu-
legen, um einen ungehinderten Zugang zum
Grundstück zu ermöglichen.

. Flugplatz Vorwerk

. öffentliche Toiletten in Kirchdorf, Tim-
mendorf, Hackelberg und Hafen

. Verbesserung der Ausstattung des Frem-
denverkehrsamtes (Tausch mit dem Poli-
zeiraum)

. Wasserleitungs- und Straßenbau - Bun-
galows Schwarzer Busch

. Abwasserleitung Wismarsche Sr. und
Möwenweg, einschließlich Hafen (ob
1992 gebaut wird, muß noch erst vom
Zweckverband beschlossen werden)

. Verwertung FDGB-Heime und NVA-
Objekte

. Unterbringung der Aussiedler

. Arbeits-Beschaffungs-Maßnahmen
(ABlr0

. Amrcöildung

Beschlüsse der Gemeindevertreter :

. Die GemeindeverFetung stimmt als Ver-
tragspartner Landkreis Wismar dem Bei-
tritt zum Bibliotheksverein einstimmig
zv-

. Die Gemeindevertretung beschließt, Rad-
und Wanderwege herzurichten, damit die
Nutzung für touristische Zwecke ab der
kommenden Saison gegeben ist.

Verantwortlich ftir die Räum- und SEeu-
pflicht sind die jeweiligen Anlieger. Die
Anlieger haben Räumgerät und Abstump-
fungsmittel auf eigene Kosten bereitzustel-
len. Gehwege ohne Anlieger werden von
der Gemeinde geräumt.

Aufgaben des Straßenwinterdienstes

(aus der Winterordnung des Straßenwesens

01.07.1990)

Die Sraßen sollten nach besten Kräften
geräumt und gestreut werden. Eine allge-
meine Räum- bzw. Streupflicht, d.h. eine
Verpflichtung alle Straßen überall und je-
derzeit, von Schnee zu räumen und bei Glät-
te zu streuen, besteht nicht. Im Einzelfall
kann sichjedoch eine Sreupflichtan beson-

ders geftihrlichen Stellen nach den Grund-
säIzen der Versicherungspflicht ergeben.

Es ist mit wirtschaftlich vertretbarem
Aufwand nicht möglich, die Straßen jeder-

zeitfrei von Schnee und Glätte zu halten.

Alle Kraftfahrer haben entsprechend der
Situation ihre Fahrweise anzupassen und
ihr Fahrzeug entsprechend der Jahreszeit
auszurüsten (Winterbereifung, Sandsack,

Schneeketten).

. Beschluß über Maßnahmen zur Verbes-
serung des Tourismus

. Die Gemeindeverwaltung beschließt,daß
entsprechend der Kommunalverfassung
der DDR vom 17.05.90 $27 Abs. 2 der
Bürgermeister von der Gemeindevertre-
tung entsprechend ihrer Amtszeit fi.ir die
Dauer von vier Jahren gewählt wird.

. Die Gemeindevertretung beschließt, die
Erarbeitung der Entwicklungskonzepti-
on für die Insel Poel an die MC Marketing
Corporation AG zu vergeben.

. Die Gemeindevertretung stimmt der Ord-
nung für die Kindertagessfä[e Kirchdorf
zü.

. Die Gemeindevertretung beschließt, daß

die Hafengrenzen des Kirchdorfer Ha-
fens wie folgt verlaufen:
Südlichster Punkt der Festungsanlage
Kirchdorf (Spitzeck) in geraderLinie zur
Position Tonne 14 und weiter zur Tonne
15. Von derPosition Tonne l5 in gerader
Linie in Richtung 90 Grad zum Ostufer
der Kirchsee. Die Gemeindeverwaltung
wird beauftragt, sofort mit den entspre-
chenden Stellen der Bundesverwaltung
intensivere Verhandlungen aufzunehmen.

Aus dem Protokoll der öffentlichen Gemeindevertretersitzung vom 11.11.1991
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Gostron omisch er Weg uteiser
der Ostseeinsel Poel

Timmendorf
Sp.isegoststötte ,,Strondperle" mil 90 ßußansitzplötzan und 50 ln-
nensitzplötzan. Mittogstisch u nd R5ondosson. I 00 m vom Strond entfarnt.
Töglich von I 1.00 99.00 Uhr goöffnot. Donnors[og ßuha[og.

&s&tötte ,,ßm Leudtfturm" mit Tarrossa dirakt om Hofen. [lorma und
kolte Speison sou.iia Fischgericht@. Di@nslog-Sonntog von I 1.00 Uhr
geöffnol. Montog ßuhelog.

,,€iskoffee Loßnock". [IJir bietan lhnon: Spotsan, Haffoo, Huchon, €issp@ziolitöt@n. Öff-
nungszaiton:Tö9lichvon l0.00 29.00Uhr(Sornmer) 10.00 lS.00UhrvonFraitog-Sonntog
(t-lJinter). Unmi[talbor om Strond gale,gon.lnnonsitzplölzo: 30, FlußonsitzplöUe:25.

Pension und Goststötte ,,Zur Seemöwe", Möulonwog 7, tr 489, lnhobor:
ßernd l,-l.Julf, 1o1.245. Mo.-Fr. 1ö.00 94.00 Uhr, So. I I .00 94.00
Uhr. Faiartogs 10.00 94.00 Uhr. ln dor Vor- und l\ochsoison -{r
f a m tli er,f oi ar lich k a i tan .

Speisegoststötte ,fim Morkt",lnh. Chr. Voß. Unsar
Rngebot: Durchgahend urorma und kolt@ Hüch@

und ouf dan Tisch den lnselfisch. lnnensitz
plölza: 50, Flußansi?plö?a: 39. Öffnungs-
zoilaa:Mo. u. Di. von I I .00 99.00 Uhr. Fr. u.
So. von 11.00 91.00 Uhr, Sonntog von
I I .00-90.00 Uhr.

Goststötte,, Zu r I nse 1 ", t-ljismorscha Str. I 9.
Iol. 2)8, lnh. Hons-Jochan Mirou. Guta
ßücho, gepfleglo Gelrönko. großar Gortan
mit I 00 Sitzplötzan, Soollcotriab und Goststu-
ban mit 1 T0Sitzplötzan. UnmittalboromHofon,
on don tllollonlogen sowia on dor Hiche golo-
92J.

,,PelerStübchen" (lb,fon). Durchgehond utorme und koIt@ Küch@. ßaffoound
Huchen.40 lnnonsi?plöua. Töglich ob 0Q.00 Uhrgeöffner. Di. fuhetog. lnh. D.u.D. Schuortz.

,,Poeler Grillstube". Grillspeziolitötan, Solota. Söfte, khöllareis. lnh. €dmund l.IJoldne,r,

Hirchdort, Bikonwe,g I 8. Öffnungszaiton: Töglrch von I I .00 90.00 Uhr. lnnansitzplöpa: ö,
Außu''strzplötza: 32.

,,fou Dükermudder".Uarmo und kolte Speisen, gopflogtoGotrönko.siofindon uns in dar
Schulsü.6. Toglich von 17.00-94.00 Uhr gacrfnat. Mitturoch ßuhotog. lnnanplötze:95,
Flußenplölza: 15. Porkplotz om Hous.

Goststötte ,,Sprtlerhelm". €ssan wio&i Muftarn. Siofinden uns in dar Strondstr. 8, Tol.
99ö, lnh. S. khulz. Öffnungszaitan: Montog und Dionstog von lö.00-99.00 Uhr, Mittunch
und Donnerstog von 10.00 14.00 und 16.00-29.00 Uhr, Freirog von 10.00 14.00 und
16.00 93.00 Uhr. 70 lnnansitzplötza.

Schuorzer ßusch

Sp i se re sta u ra n Ü B i st ro
,,frm Schwonen &usch"
bai Giselo und fi<him.
Töqlich gaöffner ob
I I .00 bls 90.00 Uhr oußar Mitturoch und Donn@rstog.
Unmittalbor om großen Parkplclz ga1e,gan. lnnensitz
plöUe; 40, Fußensitzplötza: 20.

ßestouronUCo fö,,Seebl i ck" mit gamütl ichor Biarbor.
lnh. lngo Gob@|. Ie\.238. Tö91. Frühslücksongabol,
goptlogta Spaisan u. Gatrönka. Öffnungsz. : Mi. -So.

I 0.00 9l .00 Uhr, Mo.+Di. ßuhatog. lnnor,plötzo:75.

ßestouront,,Zum Schofstoll". om Strond
galogea, mil Haffoa und Biargortan
und Strondkiosk. Spmisan, Gofrönke,
Hc,ffw, Kuchan, €is. Fbonds Tonz.

Porkplcrtz; SchLuerbeschöd igtan-
Porf ploa I 5m an[fe,rnt. ln nasiü:plö?o:
I 90, Rußensitzplötza: 400.

Schi ffsgoststötte,,Dworslöper". 40 m

vorn Strond gale,gen.lnh .(&,rhord Menz.
Mittogstisch, Haffe,e, Huchon, €is. Rlcend

asson. Öffnungszailon: Töglich von 1 
.).00

Uhr ....... lnnonsilzplölzo: 39, .frußonsifz-
plöue:40.

,,lnsel Snock". Toges- und Snockbor

( Iöglich von 10.00 29.00 Uhr. lnnonsitzplötze
90, fiußansirzplö"a: 90. lnh. €gbert löp1nr.

Hiosk om Leuchttvrm. Hoißo und kolta Getrönk@.
Huchan, (is, Fromdeazimmer. lnh. €gbert Topper.
Sitzplötze 30, Srahplötza 19.

Gaststötte ,,Zum Breitling'1 lnh. Chr. Foust. Durch-
gohend rrlorm@ Spoisen. Öff aungszoiton : Tög I ich,

oußer Mirfuuoch, von l9.00 99.00 Uhr. Sonntogs ob
I 0.00 Uhr. lnnansi 2plötza: 30, Fußansit zplötzo: 95.

,,Zu*r, S.hofrtall"
Dos Lokol ... der lnsel Poel om Strond
Ortsteil,,Schworzer Busch"
Restouront mit Koffee- und Biergorten

sowie Strondkiosk
Öffnungszeilen: 9.OO Uhr
Speisen, Getrönke, Koffee, Kuchen, Eis,

Abends Tonz.

Porkplotz und Schwer
besc h ö d i g te n- Po rkplo tz
l5 Meter entfernt.
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Rose & Krethlow
Poeler Ccmping OHO

A[0es €nB eflnoer Houod

. Comping und Freizeit
Reisewohnmob i!vermie.
lunlr Gsrlennöbel
Strandkorbveileih
Compingortikel

. Sonnenschutzmorkisen
lür Hous und Garten preis-
weil und schön

. Fertigbouelemenle
GorcAen
Gerrtenhöuser
Gerötehöuser

. Feuerlöschgeröte

. Flüssiggoshondel

@00mumgsze80em8
llllo. - 5o.
von O9.OO . l2.OO Uhr
und l3.OO - l8.OO Uhr

Rose & Krethlow
Poeler Ccmping OHO

SPEISEGASTSTATTE

eeftöfeu Gch
Groß Strömkendorf, PF 22
Tel. Blowatz (0297) 263
lnh. Rüdiger Lau

Wir bieten lhnen kräftige Hausmannskost
und einen Partyservice von Speisen

und Getränken frei Haus.
Geöffnet von 11.00-21.00 Uhr

mit durchgehend warmer und kalter Küche
Ruhetage: Mittwoch und Donnerstag

Gasthaus ßZ;u* Inselt
Kirchdorf in Mecklenburg (O-24M)

Wismarsche Str. 19, Tbl.218
Inh.: HansJ uh.en Mirout

Gute Küche, gepflegte GetuänLe, großer Garten-
anmittelbor an Eafea ant dcnWallenlagen nttb dn dcr Kirclu.

efektro -.Mass
Steuerungen und Anlagenbau

Regel- und Marinetechni k
Unser Team als Partner bietet läsungen

von der
Haushalfsfephnilr über Installation

bis zur
Kornrnunikation;

Haushaltsgeräte mit Senrice von Ihren
F achm ann.

0-2404 Schwarzer Busch (Insel Poel)
Ausbau 8, PF 6
Tel. Kirchdorf (0295) 265

Bqufirmo
Klous

Böhme
Pt 6,24Ol Weitendorf lpoel, Tel. 365

Wir führen für Sie
Mourerqrbeiten
olfer Art durch!

Fuhrbetrieb Dörffet
. Transport von Stilck- und Sdulügütem
. Abfuhr von Bauschutt, Sperrmilll und
QartenabfäIlen durch Grelferwagen

. klelnere Knnarbelten durclr bordelgenen Xran bls 2,2 t
' Klesverkauf und Lleferung frel Haus (auch Ktelnrrengen ab I t)
. Putzmörtel

Auttng nnahme: O-24O4 Neuhof (poel), naus lB
Fa. Dörffel Telefon Ktrchdorf 265
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Bäckerei
G. Thomassek

Wismarsche Str. 4
Telefon 275
Insel Poel

Jeden Tag frisch vom Bäcker
schmecken die Sachen doppelt
so lecker.

öffieungszeiten:
Montag-Frei trg 07.00- 18.00 Uhr
Sonnabend 07.00-18.00 Uhr

EDV-Service-Bloth
- Autorisierter Fachhandel -

COPAM - Computer
OKIDATA - Drucker
NOVELL - Lokale Netze

B ürotechnik, B üromöbel
Software
Serviceleistungen
Schulungen

PF 9l '2401Malchow

I zqoflt

Spielwaren
und andere kleine Geschenke
bietet lhnen

lnh. Sabine Flügge
Poststraße 20

Offnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-12.00 Uhr

13.30-18.30 Uhr
Sa. 09.00-14.00 Uhr

Qas*tötte

,,2uffi ßreitfin7 "
lnh. Christa Faust

Fährdorf/lnsel Poel

ßiete uie immer

gute ft)cfie.

f;3n€e[€tutu

rrGlcletle't ünD
Sun€tgetuerbe

Malerei: Oel, Aquarell, Grafik,
Keramik, Glas, Porzellan, Messing,

Klöppelarbeiten, Handgewebtes,
Erzgebirgisc he Volkskunst

Anerkannte Künstler und Kunst-
handwerter stellen sich in der

Inselstuw vor.

Heinz Skowronek
Wismanche Str. 11

Telefon 385

$lircfborf, $oet

Schmökwark, Köm un enner M{lch
ligangn,Jabak, Getränke aller Arr, tl
Zeitschriften, Romane, Karten.

lnhaber M. Rust

IIUO: Poststraße 15 . 0-2404 Kirchdor.f / lnsel Poel

-3ffif*",.n Ännahme vont
:$:'ä"""" Q' Kopierarbeiten
- ööÄ-"nLartire$.' Fotoarbiten

' Lottoschelnen
' Aufträgen zur
Stempelfertigung

' Aufträgen tür
Druckarbeiten

Tel. \KirchcrorrllT"l Poet // . Buchbestellungen

2gS -\r.-]]}./ 'oz'Anzeigen

Heike Schlundt-Nass
Hinterstr. 1 'Postfach 385

Kirchdorl / lnsel Poel

Ab Mitte Oktober
in:

Videothek
,,Kiek-In"
Kickelbergsr. l2a
Kirchdorf/Poel

Öffnungszeiten
Mo. - Sa.

l4.m-20.m Uhr

Verleih von
Videokameras
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Die Sieger des Monats November ermittelten Anne Winkler und
Sandra Zimmerrnann aus den Kindergärten ,,Lütt Matten" und

,,Poeler Kückennest". - Die Rätselsiegerin ist Andrea Gössel, das

Quiz gewann Hannelore Peinert.
Das läsungswortdes Rätsels war,,Rethmoor". Das Quiz mußte

mit A und B beantwortet werden.

Die ,,Getränkequelle Albrecht" bietet für den kommenden
MonatwiedermehrerePreise zurAuswahl im Wertvon 25,- bis 50,-
DM (Plüschkatze, Angel-Set, Frühstücks-Set).

Achtung liebe Quizfreunde! Es winkt Ihnen ein besonderer Preis

zu Weihnachten. Für den Sieger bietet die Flugplatzbetriebsge-
s e ll s c haft mb H W is mar- M ü g g e nb ur g einen Rundfl ug von etwa

l5 Minuten über unsere schöne Insel Poel.

Die Quizfragen des Monats Dezember:

l) Wie lang ist die Niendorfer
Brücke? (Foto: B. Nagel)
A: 50m; B:75m; C:100m

2) Wie altistdie Poeler Kirche?
A: 603 Jahre; B: 733 Jahre;
C: 800 Jahre

Aullösung des November-Rätsels - Lösungswort: Rethmoor

Waagerecht:1. lvlaat;5. ego;7. Eber; 11. Ammer; 13. Anode;
14. Soiree; 16. Püree; 17. er; 18. Preis;20. RD;21. dragieren;
25. Neuro-;26.reden:28. Oratorien;31. ab;33. Tinos; 34. HR;
35. Rangun; 38. Tenor;41. teue4 43. Neume;44. Arno; 45. Beg;
46. Neer.
Senkrecht: l. Maser; 2. Amor; 3. Ami;4. Ter;6. Go;7. Ene; 8. Bor;
9. Eder; 10. Reede; 12. Reparatu4 13. ausreisen; 16. Pierrot;
21. Deo; 22.Rw;23.Ede;24. Neu; 27.Muta:29. on;30. Iner;
32.Bitr:34. home;36. nun;37. Geo-;39. Ren; 40.rue;42,1e.

Schmunzelecke

i[ Es is ein groAer Unterschied ob einer besctrlagen oder beklryt is-

ft ,,Liebe, Herr Doktor, ich war 12 JahretuuU, uU", seit ich Ihre

wundervolle Ohrensalbe benutze, höre ich endlich wieder von
meinem Bruder aus Amerika."

Q Eine Mitgift ohne Braut wäre auch nicht schlecht.

Q Woran erkennt man einen Poeler Piraten? An seinen zwei
Augenklappen.

fi Neugierig fragt die Mutter ihren Spnißling nach seinem ersten

Schultag: ,,Na, wie hat es dir denn gefallen?" ,,Och es ging! Es
waren viele Kinder da! Nur die Alte hinter dem Tresen wiu so
komisch!"

iH n"r Soldat zum Küchenbullen: ,,Drei Tage hintereinander

denselben Fraß! Laß uns doch wenigstens etwas Zeit, um dagegen
Abwehrstoffe zu bilden!"

Waagerecht:
2. bulgarische Währun gseinheit;

3. Schlüssel; 6. Stadt in Finn-
land; 8. durch Zugtiere bet2itigte
Antriebsvorrichtung; I 0. engli-
scher Adelstitel; I l. rein;
I 3. Katzenjammeq I 6. englisch:
oder; I 7. Kohlenwasserstoffgas ;

18. französisch: Form;
19. Sitte, Usus; 22. Metall-
bolzen; 25. schenken, geben

der Weihnachtsgeschenke;
26. gucken, blicken;
27. Mäirchenhgur;
28. Abkürzung für
Postskrip-
tum;
29. Kloster-
v ors te h er;
30. Stadt auf
Sizilien;

33. Gebirge in Kirgistan;
34. Nebenfluß der Do-
nau; 36. Fauenname;
3 8. Zweiheit, Zw eizahl;
40. Fluß in
Belgien;

Die Buchstaben in den
Zifferfeldern mit einem
Kreis ergeben die
Schlußlösung:

Wunsch der Redaktion.

Senkrecht:
l. Weihnachtsgebäck; 4. Fluß
in Österreich; 5. Rispengras;
6. fnnzösischer Artikel; 7 . frn-
zösisch: er; 9. griechischer Phi-
losoph; ll. Fluß in Italien;
12. Auerochse; 14. Christbaum;
15. französich: in; 17. wcibli-
ches Wildschwein; 18. roter
Farbstoff; 19.KFZ-Kennzeichen
von Böblingen; 20. lateinisch:
Ding, Sache; 21. Keimfreihciu

23. Anfangsbuchstabc;
24. italienisch: drei; Druck-
werk im 15. und 16. Jahrhun-

dert in Venedig; 30. al-
koholisches Getränk;
31. Frauenname;

32. Sladtin Schweden;
35.weibliches
Rind: 37. vor-
mals, einst;
39. Frauenna-
me:42. Gat-

tin von
Erek.

41. geheim, verborgen;
43. niederdeutsch: Ende;

44. bestimmter Artikel;
45. lateinisch: und; 46.

Christbaum-
schmuck
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